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Ple Thr stand effen- 
  

Mpfferiöſer TodeeinesGroßinduſtrielen 
Aus dem Degug geſtürzt — Wurde nachgeholfen? — Das Rätſel im Notizbuch 

Der Großindußtrielle Arthur Nathan, der im F.⸗O.⸗Zug 
von Berlin nach Hamburs fuhr, iſt anf der Strecke vet 
Brebdin zwiſchen ben Schienen tot aufgefunden worden. Die 

Preſſetelle der ahndirektion Altona teilt hierzu mit: 
Die polixeil Wättlungen, die von dem Ueberwachungs⸗ 

Kder: Denthen Reichsbahn geführt werden, haben bis⸗ 
ber keinerlei Anzeichen dafür gegeben, daß es ſich um ein 
Verbrechen⸗handet. Gepäck und Wertſachen ſind vorgefunden 
worben. In Taſchenbuch des Verunglückten befindet ſich 
folgende Notiz: Preßburg—Breddin 9.12—9.17 Uhr. Das 

ſind die Durchfahrtzeiten der Züge F. D. 26, in dem ſich 

der Vernngalückte befand. und D. 23, durch den er überfahren 
wurde, durch Breddin. Hiernach kann mit der Möglichkeit 
gerechnet werden, daß der Verunglückte einem Reifenden 

des anderen Zuges zuwinken wollte und beim Ansſchauen 
nach deu herannäahenden Zuae heransgeſtürzt iſt. 

Wus das Zulverſoual ſagt 
Wie die Reichsbahndirektion Altona ferner mitteilt, be⸗ 

merkte der Heizer des Zuges nach Paſſieren der Station 

  

     

Breödin, daß an dem erſten Perſonenwagen hinter dem 
Packwagen eine Tür offen ſtand. Er teilte ſeine Beob⸗ 
achtung dem Lokomotipführer mit, der barauf dem im 
Packwagen befindlichen Zugführer ein Zeichen gab, daß 
irngend etwas nicht in Ordnung ſei. Der Zugführer fand 
dann auch gleich im erſten Wagen die offene Tür. Die 
Tatſache ſelbſt ſcheint jedoch bei dem Beamten keinen Ver⸗ 
dacht exweckt zu haben, denn irgendwelche Nachforſchungen 
licch der Urſache des Offenſtehens der Tür wurden nicht. 
angeſtellt, ſondern ſie nur geſchloſſen — 
Durch dieſe Ausſagen erklärt es ſich auch, daß in der 
folgenden Station, die der F.⸗D.⸗Zug durchfuhr und wohin 
ein Stellwerkswärter ſeine Beobachtung telephoniſch mit⸗ 
geteilt hatte, keine offenſtehende Tür mehr bemerkt wurde. 
Die Reichsbahndirektion Altona nimmt an, daß ſich Nathan 

weit aus dem Fenſter gebengt 

erſehen die Klinke herabgedrückt hat, ſo daß 
te und er auf das Nebengleis ſtürzte. 

ſt aber immer noch die myſteriöſe Ein⸗ 
ung in ſeinem Notizbuch, die mit der genauen Angabe 

der Zeiten in deuen die beiden F.⸗D.⸗Züge den Bahnhof 
Bredͤdin paſſteren, den Eindruck erweckt, als ob es ſich um 

abſichtliche Notiz handelt. Aus dem Kursbuch kann 
dieſe Zeiten jedenfalls nicht ermittelt haben, da der 

3 hen Berlin und Hamburg nicht hält und 
un von einem Reiſenden nicht vorher auf die 

nte feſtgeſtellt werden kann, wann der Zug den Gegen⸗ 
a an irgendeiner kleinen Station paſſiert. Dieſe Feſt⸗ 
llung kann der Verunglückte nur durch vorherige Er⸗ 

  

und dabei 
die Tür ſi 

  

   

  

     

      

   

        

kundigung bei einem Bahnbedienſteten gemacht hahen. Ob 
und wozu dieſes geſchehen iſt, bedarf noch der Aufklärung. 

„Es ſoll kein Tropfen Blut mehr fließen!“ 
Deutſch⸗polniſche Kundgebung in Kratau 

Anläßlich der Ankunft einer ſibentes e Pbe deutſcher So⸗ 
zialiſten mit dem Reichstagspräſidenten L5 e an der Spitze 
in Kralau wurde der geſtrige Sonntag in Krakau zu einer 
großen polniſch⸗deutſchen Kundgebung ausgeſtaltet. Reichs⸗ 
tagspräſident Löbe erklärte in ſeiner Begrüßungsanſprache, 
daß es zwiſchen Polen und Deutſchland zwar S⸗ üe gebe, 
die gees zu 99 Prozent Veiat 
Löbe darauf hin, daß der Sozialismus rieſige Fortſchritte ge⸗ 
maͤcht habe. An der Spitze der Parlamente vieler Staaten 
Europas ſtünden gegenwärtig Sozialiſten, und das ſei ein 
Symbol der Tatſache, daß die Demokratie und der Parlamen⸗ 
tarismus ſich auf den Sozialismus ſtützten. Mit dem Rufe 
„Freundſchaft“ ſchloß Gen. Löbe ſeine Anſprache., Von ſeiten 
der polniſchen Sozialiſten ſprach Cen. Niedzialtowſti, welcher 
erklärte, daß der Ruf „Freundſchaft“ bedeute, daß zwiſchen 
Polen und Deutſchland nie mehr ein Tropfen Blüt fließen ſoll. 

Vahnbol riebrichſtraße, Sierlim Anf dem Bahußteic, Derden 
illuſtre Geſellſchaft. Herren im korrekten Diplomatenfrack 
gehen mit ſoigniertem Lächeln auf und ab, ſpiegelblanke 
Zylinder auf, dazwiſchen ſieht man. einige exotiſche Geſichter, 
die erheblich aus, dem enropäiſchen. Rahmen fallen. „Was 
is'n da los?, fragt ein biederer Handwerker, der vorüber⸗ 
geht, einen Dienſtmann, der mit etwas ſpöttiſchem Lächeln 
abſeits von der offtztellen Gruppe ſteht. „Was wird wohl 
An ſch Irgend ſo ein kleiner Aman Ullah iſt wieder in 

nmarſch.“ — — 

Pleite, aber durchs Brandenburger Tyr. 

Pünktlich 5.27 Uhr fährt am Spätnachmittag eine ſagen⸗ 
bafte Majeſtät in die Hauptſtadt der Republik ein: ein dürrer 
Herr mit einem ſtegbaften Heldentenor⸗Lächeln, das aus 
einem Filmmagazin ſtammen könnte: Auf. dem Kopf ſitzt 
ihm in furioſer Verwegenheit ein. Wollkäppi, wie es die 
Schotten beim Tanzen özu tragenp flegen: kurzum, der er⸗ 
lauchte Gaſt iſt beſtimmt nicht alltänlicht — Es iſt König 
Faiſal aus dem Irak, ein kleiner Deſpot von Englands 
Gnaben, der mit ſamt feinem königlichen Haus kurz vor der 
Pleite ſtehenſ oll und deshalb ſchnell noch einen kleinen Ab⸗ 

    

  

Ddcs deulſhe Boll friert die Verfaſung 
Zahlreiche Veranſtaltungen in Berlin — Mächtige Aundgebung im Stadion 

Das deutjche Volk begeht ſeinen Verſaffungstag. Die 
n offiziellen Feiern begannen am Sonntagmittag im 

zarten, wo mehrere tauſend Beamte der Schutzpolizei 
auf dem Platz vor dem Schlos Aufſtellung genommen hatten. 
Der ſozialdemokratiſche preußiſche Innenminiſter Dr. 
Waentig betonte in ſeiner Anſprache, im beutigen Staat 
ſei die. Polizei ein Faktor von größter Verantwortung. Nach 
ihrem Auftreten, nach ibrem Handeln werde man den Staat, 
den ſie vertrete, beurteilen und würdigen. — 

Deshalb mũüſſe die Polizei ganz beſonbers von den großen 
Gedanken erfüllt ſein, die 155 der Verjalfung von Weimar 

    

Die Volizei als bewußte Vollitrerkerin des Volkswillens — 
das jei die Idee, an deren Verwirklichung unabläſſig zu 

arbeiten gerade am Berſaffungstag von neuem gelobt wer⸗ 
den müſfe. Jede politiſche Meinung und Willensänßerung, 
die die Rechte des anderen achtet, habe die Polizei zu ſtützen. 
Mit aller Schärfe müſſe ſie aber gegen die Elemente ein⸗ 

  

greifen, die in mikverſtandener Auffaffung der ſtaatsbürger⸗ 

lichen Freiheit Andersdenkender mit Sewalt bedrohen. 

Beim Abmarſch wurden die Poliseibeamten unter den 
Linden von einer rieügen Menſchenmenge mit Jubel be⸗ 
grüßt. 
Am Nachmitiag begannen ‚ — 

dic großen Volksjeſte in den Garteureſtanrants und 
Sälen von Berlin. ‚ 

Die größte derartige Veranſtaltung war die der Reichs⸗ 
Hannergruppen Charlottenburg, Schönebers, Wilmersdorf 
und Zehlendof ist Funkturmgarten und in den Funkturm⸗ 
En Al= Käumliéeiten waren tetal überfüllt. Die 

ſchaften und der Volksflusverband „Sturmvogel“ im Flug⸗ 

hafen Tempelhof mit einem großen Fliegerfeſte ihre Ver⸗ 

faſſungsfeiern ab. — 

Die Jugend feierte den „ ů 

ů Tag der Repnblik im Stadion. 

Kbei ſtand der Verfaſſungstag beſonders im ZSeichen der 
inlandbefreiung. An der Iugendfeier nahmen auch die 

Reichsregierung und die preußiſche Staatsregierung teil. 
Wohl an 50 000 Menſchen waren trotz der zahlreichen Son⸗ 
derfeiern zum Stadion gekommen. Unter den Klängen des 
Symphonieorcheſters der Berliner Schutzpolizek ſtrömten 
gewaltige Kinderſcharen mit ſchwarszrotgoldenen Bändern in 
das Stadion ein. Im Mittelpunkt der Jugendveranſtaltung 
ſtand das Feitſviel vom Kunſtwart Reöslos „Deniſchlands 
Strom“. Diè Veranſtaltung hinterließ ſtarke Eindrücke. 

  

255 Kizis urpen zuungsbeftekt 
Gefüängnis 

Die Berliner Polizei nahm am Sonntag 285 National⸗ 
ſozialiſten feſt, die durch den Süden und Oſien eine verbotene 

Propagandaſahrt unternommen und das Uniform⸗ und 
Waffenverbot veltgh. Hatten. 
Magczi iſtraß- zerthingen die 8 e 

und ſetzien durch Abbrechen eines Waſſerhahnes eine Holle im 

Erdgeſchoß unter Waſſer Die Kriminalpolizei leitete ſofort 
eine Euterſuchung gecen die Vandalen ein. 
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ſen ließen. Abſchließend wies 

    

Liürkei will in Perſien einmarſchieren 
Die Ueberfallenen wollen den Völkerbund um Hilfe bitten 

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, macht die Türkei 
Miene, in Perſien einzurücken. Sie ſcheint eutſchloſſen zu 

ſein, ſtrittiges Grenzgebiet im Arraratgebirge zu beſetzen. 

Türkiſche Truppen ſtiehen an der perſiſchen Grenze zum Ein⸗ 
marſch bereit. Perſien wird vermutlich keinen Widerſtand 
leiſten, ſondern vom Völkerbund Hilje erbitien. 

DOrei Todesopfer um Strande 
Nüheres ſiehe 1. Beiblatt 

Folgen der Kriegsſpielereien 
Exploſion auf einem franzößſchen Kriegsſchiff 

Auf dem franzöſiſchen Kriegsſchiff „Bellatrix“ ereignete 
ſich im Hafen von Papcete (Tahiti) eine Exploſion. Zwei 
Mann fanden dabei den Tod. 

Unfälle bei franzöſiſchen Truppenübungen 

Laut „Humanité“ ſollen bei den Truppenübungen in 
Chalon⸗Sur⸗Marne drei Soldaten beim Aufitellen von 
Schießſcheiben durch die Exploſion einer Granate ſchwer 
veletzt worden ſein. Außerdem ſoll ein Unteroffizier von   

Fern⸗D⸗Zug aus dem Weſtert bringt, famimelt ſich eiiie 

Sportler hielten in Grünau bei ben beutſchen Rudermeiſter⸗ 

Weil, ſe das Waffenverbot Bbertratru — Grober Aufnug im 

Perdaſte Polizeigebaude in der 
ö Waſſerbe die Fenſterſcheiben 

einem Trainwagen üherfahren und ſchwer verleößt wor⸗ 
den ſein. 

  

Drei Könige aus dem Morgenlande 
Nach Aman Ulah und Fuad der Dritte im Bunde: Faiſal, der Wüftenhäuptling 

Wißßen , äh Deutſchland gemacht hat ... Man kann nie 

Der König vom Jra 
Der Frak iſt gewiſſermaßen eine Erftndung, volitiſch 

jedenfalls eine Schöpfung der Siegerſtaaten, insbeſondere 
Englands. Vor dem Kriege nannte man dieſes Gebiet all⸗ 
gemein Meſopoiamien. Es gehörte der Türkei und eine 
beſondere Neigung zur Selbſtändigkeit hatte ſich dort kaum 
bemerkbar gemacht. Freilich galt dieſes Gebiet als wirt⸗ 
ſchaftlich reich.— beſonders an Petroleum — und als ſtrate⸗ 

iſch wichtig. Der deutſche, der franzöſiſche und der engliſche 
mperialismus gericten daher über den Begriff „Bagdad“ 

in Konilikt. 

  

Später haben langwierige Verbandlungen vor dem Völ⸗ 
kerbundsrat, bie ſich an den zweiten Friedensſchluß mit der 
Türkei (Lauſanner Vertrag] anknüpften, ſchließlich, zu einem 
Kompromiß zwiſchen London und Angora geführt: England 
erhielt auf 15 Jahre die Mandatsaufſicht über den Irak, der 
als „ſelbſtändiger“ Staat einen eigenen Herrſcher bekommen 
ſollte. Dazu beſtimmte England den Emir Faiſal, den Sohn 
ſeines arabiſchen Schützlings Huſſein. 

Faule Monarchenwechſel 

Die Berliner aber, ſteptiſche Leute, die ſic nun einmal ſind, 

lächeln ironiſch und machen ihre Witze über Faiſal, die Woll⸗ 

mützen⸗Majeſtät aus dem Morgenlande. Sie denken an jenen 

kleinen ditken, etwas aſthmatiſch ſchnaufenden Herrn aus 

Afghaniſtan, der nach Berlin kam und wie ein kleiner Gott 

gefelert wurde. Das war Amanullah, der gleich mit ſeinem 
ganzen Hofftaat gekommen war, und der der Induftrie Mil⸗ 

Honenaufträge gab, ohne ſie jedoch bezahlen zu können. ů 

Einige Monate ſpäter kam ein anderer gekrönter Kitter, 
ebenfalls von kleinerer Statur, aber mit einem ſehr marlant 

Ausgabe des letzten Wilhelm ausſah. Auch dieſer Mann, es 

war König Fuad von Aegvppien, wurde mit allem Pomp und 

in allen Ehren begrüßt, auch er wollte uns Millionen zu ver⸗ 
dienen geben. Aber es war mit ihm wie mit Amanullah: ſein 

fönigliches Haupt umkreiſte gleichſalls ſchon der Pleitegeier. 

als er es durchs Brandenburger Tor trug. Nun präſentiert 

der Hritte im Bunde, Herr Faiſal vom Irak, faule snarchen⸗ 

wechſel. Deutſchland ſcheint auf, wie der Berliner agt, 

ſchütt“ gegangene Maſeſtäten eine ſonderbare Anziebungs 

      auszuüben. 

auf Energie gedrehlen Bärtchen, ſo daß er⸗ wie eine exotiſche · 
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Pilſudſhi ſchwieg ſich au⸗ kenierb anSchabenerſeh verlangt.. e Joleybs.Sand vro- Auch ein Echo 
Wie ſin) das Korfautyblatt die Reviſton des Korridors 

  Die Legionärstagungen in Nadom und Warſchau —— 

ſtern fanden in Radom und Worſchau zwei Legionärs⸗ v5 ů 
bunhreſſe ſhat zum erſtenmal ſeit Beſtehen des polniſchen Eine gute Folge der Hite Unter den Stimmen der polniſchen Blätter, die ſich zu 

den Vorſchlägen des franzöſiſchen Publiziſten Grafen d'Or⸗ 
Legionärverbandes. In Radom ging der „oifizielle“ Kongreß 
und in Warſchau ber Sr⸗ anifallonstongreh der Worſtß bes Amerika will 10 Millionen Dollar am Skarineetat ſparen meſſon in der Korridorfrage äußern, ſind die Ausfüthrungen des Verbandes demolratiſcher Legionäre unter dem Vorſitz des Die noch immer andauernde ungeheure Hitze hat in der in Kattowitz erſcheinenden „Polonia“ (das Organ Kor⸗ Senators Sirug, hervorrsgenden Führers der polniſchen Demo Waſhington weitere Todesopfer Les aee fantys) durch die Stellangnahme zum Problem Oſtpreußen kratic, bor ſich. Hie Begrüßungsanſprache in Warſchau hielt räſibent Hpover hat, um für das geplante Notprogramm beſonders bemerkenswert. ü der Abageorbnete Arciſzekwſti. wobel er ſich gegen den Miß, größere Mitiel zur Verfügung zu haben, einſchneibende Die von d'Ormeſſon angeführten deutſchen Beſchwerden brauch der Einſlüſſe durch vie Leglonäre zu peivaten Zwecken Abſtriche am Bubdget für das nächſte Jahr angeordnet. Die bezüglich unzulänglicher Verkehrsmöglichketten zwiſchen wandte. In der einſtimmig angenommenen Erklärung wird Marine wird die üäblichen Kreuzerfahrten erheblich ein⸗ Oſtpreußen und dem Reich ſowie der Verwahrloſung des Vareunihingßwitſen, daß dis reatſionäre Dienſcbermachung ves ſchränken und die Marinewerft in Keyweßt wird vornber- Stromlaufs der Weichſel bezeichnet das polniſche Blatt als Legionärverbandes gegen ihn einen immer „ſtärter anwachſen⸗gehend geſchloſſen werden. Die Schlachiſchiffe „Utah“, „albern und grundlos“. 
den Mißmut in der polniſchen Oefſentlichkeit hervorrufe. Wrden 5 und 150 Wer 0n baner , Erer Kralt! iit uns Zu pem dritten Punkt, nämlich der deutſchen Befürch⸗ ů i i ivnã werden, bevor no⸗ Sondoner Pakt in Kraft trütt un tung we iner künftigen Invaſion des lentums in ihrem keüiheren Führer WülfubltiAhſchter, éüber inſolge ebenſo wird eine große Zahl veralketer Kreuger und Zer⸗ Oſtpreerßen, ſchreibt Dü» Potonta Eimweſlen könne der chrer tragiſchen und fatalen Umwandlung in ſeiner Seele ſtörer alsbald abaewrackt werden. Dabei wirb geltend ge⸗ſchmale Küſtenſtrich, den Polen ſein eigen nenne, für die die alte Legionenidee aufgegeben hase und Polen auf macht, daſt die Marinewerft in Kenweſt, die nur für Notfälle polniſchen Bedüirfniſſe noch ausreichen. Mit der Entwickkung bereitſtaub, nur wenis Arbeiter beſchäftige, ſo daß nach einer des polniſchen Wirtſchaftsorganismus werde aber dieſer Irrwege führe. Erklärung des Marincamtes der Stand ber Arbeitsloſigkeit Ausgang zum Meer ſich als zu eng erweiſen. Dann müſſe Auf dem oſſizielen Kongrek in Radom hatte Marſchall dadurch nicht beeinflußt wird. Durch bie genannten Maß⸗ unter dem Druck der wirtſchaftlichen Notwendigkeiten das Pilſudſki zum erſtenmal nicht das Wort erzriffen und da⸗ nabmen bofft man, allein am Marineetat etwa 10 Millionen Problem Oſtpreußen und Danzig aktuell werhen. burch allgemeines Erſtaunen erweckt. An ſeiner Stelle hielt Dollar zu erſparen. Nichts könne die dadurch diktferte Entwicklung aufhaften, ſein alcher erbertidrie, baß bie einel flichen Polalichen Ratio⸗ Sogar ver Miſſiſſippi trocnet aus Es werde daher ratſam, die internationole öffentliche i E ie i 2 ů — — — Ff 3 b 1 wulien nicht bie Nationaidemotralen, ſonbern bie Leglonäre , Inſolge der großen Hitze fließt der Miſſiſſippi nur noch als Meinung ſchon im voraus darauf vorzubereiten. in Radom ſeien, wobei er zwiſchen den Zeilen 67 auch gegen ein verhältnismäßig ſchmaler Kanal durch den mittleren Teil iniſterprä ines breiten Betites. Zahlteiche kleine Quellen, u ‚ die polniſche Ainte wandte. Miniſterpräſident Slawer helt konede Manter gelpein fiuv vollig ansgelt Dänet. en, Die Aufftellung der Reichstagskandidaten eine nichtsfagende Eröffnungsrede und ſtellie nur Heil daß das 
Verlangen nach Gleichheit in Polen erfüllt ſei. Pilfupfti ver⸗ Die Euaenialgene Liſten für Oſtpreußen und 

ürttemberg 

weilte in Radom nur einige Stunden und kehrte nach Warſchau 
zurück. ſinb 

Die Gehenſatze EE groß 2 ſſteu Woberg ae Eue egurkolcteh Kanewahr vn Cin WiI wütrdni nord 3ů ufſtellung der Kandidatenliſte zur Reichstagewahl vor. Ein⸗ nchſende V ng iim * Lein Zuſammenichluh ber volnilchen Banernpartelen feimmig und unter ſtürmiſchem Beifall wurde der preußiſche 

  
  

  

  

S 

forun zůſiſchen Streil ů en Zußan lenſcinge. nitetewoiniſchen Banernen uben OSſiprtuhen Hewählt Ihm jotcen Friebr h Lerſen. Wegirte, i ibereiß einen Zuſammenſcsluß der dre iſchen Bauernparteien reußen gewählt. Ihm folgen Friedrich Larſen, Bezirts⸗ Selbftſchutz segen die kommuniſtiſchen Ereibereien iind als geſcheitert anzuſehen, wenn auch die beteiligten ſekretär und Bezirtsvorſttzender des Bezirks Oſtpreuß. à; Karl Im nordfranzöſiſchen Induſtrierevier iſt eine gewiſſe Ent⸗äharteivorſtände eine Fortietzung der „tbeoretiſchen“ Arbei⸗ Jäcker, Gauleiter des deutſchen Landarbeiterverbandes, Kö⸗ ſpannung zwiſchen Arbeitgebern und Streilenden eingetreten. ten über eine Vereinbeitlichung der Bauernbewegung be⸗nigsberg: Werner Luft, Redakteur, Königsberg, und Artur, 

      

In Roubaix haben 33 Fabriken die Forderungen der Streilen⸗ abſichtigen. Mertens, Lehrer, Gutenfeld. den (Tariferhöhung um 25 Centimes pro Stunde) angenom⸗ Das Mißlingen der bisherigen Bemühungen wird vor Der Landesparteitag der württembergiſchen Sozialde men. In anderen Städten macht ſich eine ähnliche Entwicklung allem auf programmatiſche Verſchiedenheiten zwiſchen der kratie in Stuttgart ſtellte an den erſten fünf Stellen der Kandi⸗ bemerkbar. —— ů —— gemäßigten Piaſt⸗Partei und der rabikalen „Wyzwolenie“ datenliſte die ſeitherigen Abgeordneten Keil, Hildenbrandt und eDie, Gewertſchaftsführung dringt, darauf deß in denjenigen zurückgefſlört. — Roßmann ſoewie als neue Kandidaten Dr. Schuhmacher und Fabriken, die die Forderung der Arbeiterſchaft angenommen . — Ulrich (Heilbronn) auf. Dem ausſcheidenden Abgeordneten haben, ſofort die Arbeit wieder aufgenommen wird. Die Kom⸗ Die Aararrabikalen verharren auf der Forberung Schlicke ſprach der Parteitag den herzlichen Dankt für ſeine bis⸗ muniſten bemüben ſich jedoch nach wie vor mit allen Mitteln, einer entizädigungsloſen Lanbenteignung, was für herige Tätigkeit aus. * die ihnen unbequeme Wendung der Dinge zu verhindern. Die die Plaft ebenio anannebmbar iſt wie die Minder⸗ — Wich aſchert 0 michtettes huſehr WL emn i mi beitenvolitik der Wuzwolenie, General Seeckt Reichstanskandibat Dinge natürlich nicht tatenlos zulehen. So tvurde ein Selbſt⸗ die ei a ainer und Wei Generaloberſt a. D. von Seeckt ſol als Spitzenkandidat e thin oin Dierrs ecertparreiter geriider peſſen Auf- rukgenen verlangt Aautonomie fur Weraine er Beuucer Vosäseutet Lut Vöebiurele- Macßbehiere.Wahnt nabe es ſein ſoll die Wieberaufnahme der Arbeii in denjeni⸗ Dagegen iſt beſchloſſen worden, eine Fraklionsgemein⸗ kandidieren. Berhandlungen, die in der letzten Zeit zwiſchen gen Fabriken, dic den erhhten Stundeniariſ angenommen ſchaft einzugehen. wobei für eine Reibe ſtrittiger Probleme der Parteileitung und dem Generaloberſten geführt worden G KM Webeſürch emn baß Pis Senmmiffen nine blitice 3u. ßen Fraktontwitgliedern von vornßereln frrie Hand ge. ſind, lollen zu einer, vblligen Uebereinſtimmung in allen jammenſtöße provozieren werden. laſſen werden joll Die neue bäuerliche Geſamtfraktion poliiiſchen Fragen geführt haben. — ů würde im Seim etwa 100 Mitalieder zäblen. In den Re⸗ Pfaktrcſerpier.. üt die Spitzenkandidatur für die gierungskreiſen wird dem Scheitern der Juſammenſchluß⸗ —— 1EEr. 3 2 „ 5 i ien ei 8 i Der am Sonntag in Schwerin abgehaltene Parteitag der Der ceplmetn Craltiongrtciepuiaf, 2rsers Bereninna als Deutſchen Volksvartei hat den geweſenen Reichsfinanzmini⸗ 

  

  

  

Das Urteil gegen die Landvolk⸗Hetzer der geplanten Fraltionsgemeinſchaft beigelegt, dba man an * „ Arbei 5 rti ſter Dr. Moldenhauer zum itzenkandidaten nomi⸗ Im Landvolkprozeß in Itzehoe wurde Sonnabend nach Susß uicht alaatme der Arbeiten durch ben gegenwärticgen miert. Svis FLVCVLS m m Die Angeklagten Fedderſen, Meſſer, Wolf, Hoenck, von 
i mon, Johnſen und Rem age werden freigeſprochen. Das Ver⸗ Verſckieburg der interrktionalen Automobilansſtelun Vor övibt es 106 Millionen Iloty iegeit Sta. dic Angekl genen afü bond Hamlens wird itrrt · U Die ſtaatliche Induſtriehilfe in Polen (iitut, sowest ſie wegen, Aufforderung zum Steuerſtrei Die deutſche Automobilindußtrie hat anf einer anßer⸗ Zu dem Beſchlus der f; u aui. 8 5 volniſchen Regierung, zur Hebung Gcernötde angentagt weren. Gsdenthichen Taanna, die Konnabend im Sanſe besesereins des Beſchäſtigungsgrades in den notkeibenden Induſtrie⸗ Verurteilt werden die Angeklagten Hamtens zu einer Ge⸗ Denkſcher Ingenienre Kottfand, und außerordentlich ſtark 3 f a jangnisſtrafe von zwei Monailen und einer Geldſtrafe von 250 deiucht war, den Deiblun gefagl, bie kur Monemper 1930 Wpeiſe erſt in ben Peiben tom me⸗ den. Wort, tlahren 1891732 Mark Exabert, Scade, Los und Frebſe zu einer Geldßrafe aeplante infernationale Automobilausftellnna auf die zweite und 1032/33 auszuſiührenwäi teilt di uge ia Handlowa“ von ie 15). Smeur, Plath, Jgrteus, Lorenten. Doſſen, Seiius. Kälfze Februar des nächſten Jahres zu verſchieben und Pbe/en custfübren wären teilt die „aszeta Handlowa Hanſen, Redleſſen und Sieafried Peterſen zu einer Geldſtraſec ‚ mit., paß vorläuſig ein Geſamtbetraga von 105 Mill. Bloty von je 100 Mark. Max Peterſen zu ciner (gelbſtrafe von 30 — ſür dieſe Aktion in Ausſicht genommen ſei. Es beſtehe aber Haar Ceteſinteiner Ge änanteſtrole von ſece Bochen und Zahmungseingenung im Dremer mafleehandel. Die Kaſſee⸗dee Möglichreit, das der Umfang der auf dieſer Grundlage S Mork Geldſirafe. Pramor zu vier Monaien Geſängnis und Imbort.Handels⸗G. m. b. H. Bremen, Pak ihre Sablungen zu orteilenden Regierungsaufträge ſich auf mehrere hundert eiwernieerdftrefe von 50 Menk, Kühl zu einer Geldätrafe von eingetent. Die Zablungseinſielrng hat idren Grund in dem Millionen Zlotr erböhen werde, zumal da die Beſtellungen 280 Mark. plößlichen Zuſmmmenbruch eines auswärtigen Seupiabneh⸗ auch Lieferungen dauernder Art in Höhe von 50 Prozent mers. deſſen Geichäftsbetrieb auf raffinierteſtem Betrus auf⸗ der Durtchſchnittsſumme aus den letzten drei Jahren be⸗ — — aebaut war. Der weſentlichſte Aklivpoßten im Geſellichafts⸗ trefſen können. Für den Umfang der Aktion würden die Norwesiſcher Proteſt in Moskau. Die norwegiſche Re⸗ vermögen ift eine Sorderung gegen die answärtige Firma in Kreditbedingungen entſcheidend ſein, zu denen die Induſtrie 

  

    

  

             
            

gierung bat in Moskau gegen die unbegründeie Answ Höbe von 157 000 Mart. Auftrã; ehmei nt⸗ 

Ich fühlte deutlich und klar, wie jebr ich fie Hiebte. Gar es 2 „ zinds Die Bluſe ingin Mnt aand iaete. Piß,meneirten zn vergenden? 8c Der beſte Schülerredner ein Rheinlünder 8 fante und ſaake: Hönnen Sie ſich erinnern., wie wir G V. Gon uns das eritrmal frafen? Es war beim Tee bei Bekannken. Der Ansgang des Rebeturniers in Berlin H. Graefe Die Ubr ichlua gerade fünk, als Sie bineintraten. Sie Am Sonntag, dem Vortage der Verfaſſungsfeier, wurde Einiae Taar noch ſeiner Verlobung mit der ſhönen Viane en einen kleinen ſawurzen Hut und eine entzückenbe um dritten Male der deutſche Schülerredewettbewerb in 
      
     

     

  

‚m Robert mit rinem elegant gebundenen Buch in der Hand mit gerñßichem Nußter. erlin ausgetragen. Schon am 9. Auguſt hatten ſich 21 Be⸗ ů aD Szaste mit einen gebeimnisvollen Sächeln: Sestnig ieweibertr cr, Die geben ein ungtgaßliches Ge. werber, Primaner im Atter von 16 bis 26 Dalren And eine Lane. da maßt ein Rätſel lsſen. bas mit keine Rube Suchtnis errederte ſe. Aum jelben Angenblid krat meine Primanerin, dem Preisrichterkollegium geſtellt. Die dies⸗ las- „ „ Mutter ein. Siane erbos fi mserß nervös. Sie bätte gans fährigen Therata lauteten: „Deutſchlands Stellung in der -Ein Rätſel? Saß in es denn?“ fragte ße erßfaunt. verarßen, ſagie fie. Sas Ee mit einer Freundin verahbredet fei. Welt“ und „Was ſagt uns Jungen die Geſchichte“. Das hier 1 — 2 E 3 DSas ßſollte Nas dedenten? Hatte ich fte eiwa Beleidigt? — . — 
Dage E die ne, ahnlert Lines brin — Sen 2an Aber ße batie mir doch die Hand ſo berzlich geſchüttelt! Sie 10 KesAler kamen in die engere Wahl. Sie mußten einige 

    

     

    

      

e Exleb-⸗ige nieberzuſchreiben. Ich möchte Air nun nor⸗ Ae rieae Getüble erraten Ges es etwas in ihrem Des ich 22 16. Jannar geſchrieben habe. Du er⸗ — den Kee Aber Vieies Gebeinnta-— Icß zer⸗ nder ein ihnes erß im Angenblic der Präfung 
t ibm zu antworten. Iegte ſie nur ihre Arme um * ntes Thema frei ſor Vobert klarsete da STaaeb' 3 St must 5 3. O. „Mein erſter Einbruck von Berlin“ oder „Varum 18. Januar. Als ich pormiftags zu mriner ſfjiebte Siane. endlich Vas Bierter 1en. Eas wor bas für Ein nehme ich am Schülerredewettbewerb teil?“ Als Preiſe te mir das Dienzmäbdchen, eine Dame ſei (BSebeinnis? 3 Dabe is hente eitßte! 8 winkten wieder für den Beſten eine 6wöchige Reiſe nach den beattss — wiulr: arhen kännen. Bereinigten Staaten zum internationalen Schülerredewe 

    

  der snädigen Frau. Ich Sörte Swei Stimrr iane i. bunklen Angenwirspern. en, Selon, iie Simne mrine: Kaser uus ce Was gens ic der nint len- bewerd in Waſhington, Geldoreiſe, die das Reicheminiit andere. niel Eängcre, die einen deinaße Sercetscsenden Eia⸗ „Du mußt es. Belßebte, brängte Roberi. Ich Babe das wertvolts Süiher ft Ur Die Ubrige mä* die fünf nächſten und druck auf mick machtr. JIcs blitkte Furch die Daltgcöffrelr Seftüisl. Seß es eies feür wichtines war, Eeshe EE DlB5S⸗ Tür und erkannte mit Freude und Aerwunderung Wie lich ortigingit Saumt, ißh) müuche dir ja keine Sorrürfe. Sechs Ingendliche Reödner hielten ihre Auſprachen, fünf 

  

    
   

  

    

  

reizende Sianr. Ich erinnede mich noch ganz Lentläch. Sie 1009 Kamals Karß Su ic noch frei- u 5 
Sei Nas 8 — DDi irei⸗ zn dem Thema „Was ſagt uns Jungen die Geſchichte“, einer krans ns Keite S Santer ung che Eer et es, aste Fäcstes Satcasass, ſiükber „Dentſchtands Stellung' in der Welt'. Im Namen des AArr antel und eine lafrige Biuſe auit Siane. Päfte. räs Socht- ü ‚ Preisrichterkollegiums verkündete Prof. Hoedſch dann das MRuner. Den Velß Halte Liane gauch hirs mal A. Tie Skirsee Seserts klasd Eemer erregter. Darnm Ergebnis. Lan deeer, ein ir Patl. an Lercbuntger Ste. Pohrses De Sasrels Aict bei aaE am Frässec Heibenr= ö „ seetes fsin. Er Pet die Stadt nach einer: Ts⸗ eüpese ile Siant, ies Deite dos der Ertßer murke Heinz Bochacker ars Gberſelb Wiheinlanbh, ein. Ji, es ar Se. We aless aate Ls Wae Srea Sess — en g allo die Reiſe nach 1U1 S. A. macht und an dem Redewett 

Ja. das mar Se. Die e1SSante, Arnbänt Sieselse 8 der alf Rei . mwie früher, aur ein biscben ernäter, ein Diäcken, Weun man Eer Leulte mieser ben 8üt. wäbrens 2 bewer5 in Waßhington teilnimmt. Zweiter: Werner Schmidt Serf. Jolider grrpurben. Iübr Geßcht Lalie abrr Ben aus Leipzig- Dritter: Hans Pitſch aus Riederſchleſten. Vier⸗     
   

  

ter Günter Bölker aus Pommern. Fünfter: Rudolf Halter 
aus Schleswig⸗Holſtein. Sechſter Wilhelm Saal aus Köln 

Pebattex. Kit Mähbe Mur Eünnbe reine 

ü ((ASheinland). Außerdem erbielt der junge Flieg aus Bade einen Troſtpreis. U. „ 

EE. Striue Frende RKSerzaſchte Wis 12 
Neutett Siane an. 
AnD E 
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8 ů furre Ser7 SArrrae12 AiS Seeler⸗ 
Es mirtir Herauend mie Seät fräeben,— Ser Sar ESacns nenes Drana Sie öte Spithenorganijation der Teutſchen Filminduſtri eere werne gebestte Sient Eirt Eei rr Arbe v0 à Gegtraistreitos Wbeißet ürbes Smren mitteilt, hoben in Faris Rechtsanwalk Ar⸗ Pinaue wle Be⸗ eers an Siaune an Bielicist erries Sr, ——— ů — 2 ——— — — crftradier der Spitzenorgantfakion and Charles Delce als ScMarelSane 5e SSarS SESürrSa eraSen.— Praſident der Chanbre Syndicale Fraucaiſe de la Cins⸗ 

TEan de esder dich Bußcsls Küber er= 
2 Winmier A EAISESA. 

      

   

Ses Sasias SSei Satf, KönüsgES. Bater⸗ Kalngraphie ei i 8 g E 2 DMatographie ein Abkommen unterzeichnet, das den uneinge⸗ Lrr 2. Mers ar erasirerras enen Therser ia Srank⸗ ten Anstaniſch von Filmen vorfiehl, die in Frankreich MrEmESSWEAA. — EE Senticher Spruche oder in Deutiſchland in franzöfiſcher Sdesbiateverarken Lubais Iribas. Srürts Falss Sprache Hergeßellt find, und die Förderung engider Zufan SiD Seker. 5er ßcs Srser einer Sestesseseneverarsen teröger Senarbeit zu Siele hatte. 

   

  

 



  
  

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
*
—
—
—
 

—
g
i
 

Nr. 185 — 21. Juhrgung 

  

1. Beiblatt det Vanziger Volks 

Drei Dadende ertrunken 
Dramatiſche Szenen in Neufähr — Unglücksfälle am Zoppoter Strande 

Ein Bratttpuur ertrunken 
Ein recht dramatiſcher Unglücksfall, bei dem zwei funge 

Menſchen den Tod fanden, ſpielte ſich geſtern im Durchſtich 
bei Mehnendorf ab. Dort waren ein junger Mann und ein 
Mädchen ins Waſſere gegangan, um zu baden. Obwohl im 
Durchſtich oft ſtarke Strömungen herrſchen, ließen ſich die 
beiden jungen Menſchen anſcheinend dadurch zu dem Bad 
verleiten, weil die Strömung bei dem herrſchenden Nord⸗ 
weſtwind landeimwärts ging. Sie hatten aber nicht 
mit der Grundſtrömung gverechnet. Als ſie ein Stück 
herausgeſchwommen waren, begannen ſie nach See hin ab⸗ 
zutreiben. Der Unſall wurde von Land aus bemerkt. Ein 
in der Nähe der Unfallſtelle weilender junger Mann ſprung 
ins Waſſer. Es gelang ihm auch, die beiden jungen Leute, 
die am Ende ihrer Kräfte waren, zu erfaſſen. Dabei klam⸗ 
merte ſich der dem Ertrinken nahe Mann an ſeinen Retter, 
ſo daß dieſer ihm einen Stos mit dem Fuß verſetzen mußte, 
um nicht ſelbſt ia die Tiefe geriſſen zu werden. Der junge 
Mann ertcank und trieb ab. 

Inzwiſchen verſuchte der Retter das junge Mädchen an 
Dand zu bringen. Das gekang ihm ebenfalls nicht. Beide, 
der Zur Rettung herbeicceilte iunge Mann und das 
ſchen, trieben nach See ab, ſo daß der Retter auch das Mäd⸗ 
(chen loslaſſen mußte, um nicht ſeluſt zu ertrinken. Das 
Mäbchen ertrank ebenfalls. 

Die Polizei fiellte feſt:⸗ 
Am Sonntag gegen 13 Uhr ertranken beim Baden in der 

Nähe von Oeſtlich⸗Neufähr der 23 Jahre alte Buchbalter 
Fritz Friedrichsdor f, Laſtadie 29 und die 19 Jahre alte 

Kontorinin Elſa Zielke, Langgarter Hintergaſſe 1½/2 wohn⸗ 
haft. Ihre Leichen konnten bisher nicht geborgen werden. 
Friebrichsdorf war bekleidet mit einem ſchwarzen Bade⸗ 

      

  
voter Nordſtrand, unterhalb „Stolzenfels“. 

trikot, während die Zielke einen Gymnaſtikanzug an hatte. 
Beim Antreiben der Toten bittet die Zentralſtelle für 

unbekannte Tote beim Polizeipräſidium, Zimmer 88e, um 
Nachricht. ů 

Bei den Ertrunkenen handelt es ſich um ein verlobtes 
Paar. Der junge Mann heißt Fritz Friedrichsdorf 
laus Stargard in Pommerellen). Den Namen des jungen 
Mädchens konnte man noch nicht genau ermitteln, Es ſoll 
Zielke oder Zinnoff heißen. 

Herzfchlag am Zoppoter Stonude 
Am Sonntagm'ttag gegen 12.10 Uhr badeten der 23 Jabre 

alte Verwaltungsgehilſe Gerhard Petſch. Zoppot, Pom⸗ 
merſche Straße 11. mit ſeinem Bruder Siegfried am Zov⸗ 

Plötzlich ging 
Gerhard P. unter. Sein Bruder verſuchte ihn noch au hal⸗ 
ten, mußte ihn aber loslaſſen, da er auch des Schwimmens 
unkundig war, Siegfried P. rief ſofort den Bademeiſter vom 
Nordbad zu Hilie, der mit dem Motorboot ſoſort kam, aber 
den Gerhard Petſch nur nock lehlos herausholte. Der an⸗ 
weſende Arzt ſtellte den Tod durch Herzſchlag jeſt. 

Im Joppeter Südbuad vertüetgliäckt 
— Beim Sprung in die See 

haun nachmittag gegen 2.30 Uhr iſt im Zoppoter Sübbad 
der Chauffeur Ernſt Lin dfi alis —— der vom 
Laufſteg des Sübbades in die See ſpraug, verunglückt. Schiffte 
iſt wahrſcheinlich mit dem Hinterkopf auf einen am Lauſſteg 
Einte Vaßen. Pfahl aufgeſchlagen. Der Verunglückte wurde in 
eine Babezelle gebracht, wo der herbeigerufene Arzt eine Ge⸗ 
hirnerſchütterung feſtſtellte und die Uebefrührung ins ſtädtiſche 
Krankenhaus anordnete. 

    

Die Matroſenſchlägerei in der Allee 
Stühle flogen — Wie es zum Prügeln kam — Milde Strafen 

Wie man ſich erinnern wird, kam es an der Nacht zum 
Montag, den 28. Juli, zu einer ſchweren Schlägerei zwiſchen 
den Befuchern eines Tanzlokals in der Halben Allee und 
polniſchen Matroſen. Es handelte ſich um eine Gruppe von 
acht bis neun Mann. Drei von ihnen, der Obermatroſe Alex 
Chaluk, der Marinemaat Wladislaus Nitka und der 
Matroſe Joſeph Cohdnu, wurden von der Schutzpolizei 

im Steffenspark verhaftet 

und dem Amisgericht zugeführt. Ein vierter, der Marine⸗ 
mat Adamcik, wurde in das Städtiſche Krankenhaus ein⸗ 
geliefert. Ein Schuß hatte ihn, der ſich ſeiner Verhaftung 
durch die Flucht entziehen wollte, in den Oberſchenkel ge⸗ 
UKrrffen. Dieſer Adameik iſt nach den Ausſagen aller Be⸗ 
teiligten und Zeugen, der Urheber der Schlägerei 
geweſen. Er iſt inzwiſchen aus dem Krankenhaus entlaſſen 
worden, die Staatsauwaliſchaft vergaß, einen Haftbefehl 
gegen ihn zu erlaſſen/und ſo iit er denn von niemand be⸗ 
ihindert, wieder au fſein Schiff nach Gdingen zurückgekehrt. 

Am Sonnabend wurde nun gegen die drei andern Ma⸗ 
troſen vor dem Schöffengericht verhandelt. Alle drei Ange⸗ 
klagtnen leugneten von vornherein, einen Streit vom Zaun 
geriſſen zu haben. Sie ſeien vielmehr die Augegrif⸗ 
fenen geweſen. Sie hätten vergnügt getanzt, geſchwatzt, 
als es plötzlich hieß: Polniſche Matroſen werden ver⸗ 
droſchen!“ Da ſei es ihr einziger Wunſch geweſen, aus dem 
Lokal berauszukommen; denn ſchließlich waren ſie nur 

ein halbes Dutzend Matroſen gegen ein ganzes Haus 

voll ſtrammer, vierkantiger Jungens. 

Chaluck gibt zu, ſeinen Dolch gezogen zu haben: aber nur, 
weil man ihn den Weg verſtellſſe, ſuchtelte er damit herum. 
Geſtochen hat er zuerſt nach niemand, erſt ſpäter als man ihn 
durch die Allce verfolgte, hätte er hinter ſich geſtochen. Es 
ſei nicht ausgeſchloſſen, daß er dabei jemand verletzt BHat — 
allerdings weiß er nichts davon. Uebrigens waren ßie alle 
ein bißchen angetrunken 

Nitka behauptet ebenfalls, gleich ausgeriſſen zu ſein, als 
er das „Matrofen werden veröroſchen!“ hörte. Er ſei dann 
aber zurückgekommen, um ſeine Jacke zu holen; draußen 
hätte er eins mit einem Stuhl über den Kopf bekommen. 
Wie ein Schwein hätte er geblutet, und als die Polizei ihn 
ſo ramponièrt ſah, nahm ſie natürlich an, er hätte ſich da 
lange und bingebungsvoll herumgeprügelt. ů 

Mit Chodnun, dem Jüngſten, iſt das nicht anders. Er will 
ſogar gleich mit Hechtſprung durchs Fenſter gegangen ſein. 
Von der Piſtole, die am Morgen nacͤh ihrer Verhaftung im 
Garten der Polizeiwache gefunden wurde, ebenſo von den 
drei Patronen, die dabei lagen, will keiner von den Dreien 
etwas wiffen. Vielleicht hat Adamcik die Piſtole beſffen, es 
Per ihmnen ſein, aber gejehen hat keiner pon ihnen die Waffe 

1 ibhm 

Wie bei allen Prügeleien unter angeſänſelten Männern, 
ſo lätßt fich auch in dieſem Fall 

der objektive Sachverhalt nicht mit Beſtimmtheit feſtſteulen. 
Die Zeugen widerſprechen ſich zum Teil, belaſten im Vor⸗ 
derſaßs die Matroien, um ſie im Nachſatz zu entlaſten. Auch 
mit ſich ſelbſt ſind ſie über den Hergang nicht im Klaren. 

Die Sache begann wohl damit, daß Adamcik in der 
Imbißſtube einem Mann Aſche auf den Aermel ſtreute oder 
(damit fängt ſchon die Unſicherheit in den Ausſagen an) ihm 
auf den Fuß trut. Jedenfalls gab es ein Palaver, Adamcik 
hatte große Luſt, ſich zu prügeln. Er griff in die Taſche, for⸗ 
derte ſein Gegenüber auf, rauszukommen. Der glaubte 
jelbſtverſtändlich, Adamcik angele nach ſeinem Meter, ein 
paar andere glaubten dasſelbe, riefen: 

Du haſt da wohl ein Meſfier!“ 
Das machte den Ziviliſten, der obnehin wie Adameik einen 
im Krönchen hatte, nervös. „Er golte aus und verſetzte 
Adamcik einen wuchtigen Fauſtſchlag ins Geſicht“, ſagt ein 
wichtiger Zeuge. fügt fedoch aleich binzu: „Er traf aber nicht.“ 
Adamctk holte nun ſeine Freunde, ob die Angeklagten drun⸗ 
ter waren, weiß keiner zu ſagen. Doch, Nitka war daßei. 
Jetzt entſinnt ſich einer. Vergeblich verjuchte der Geſchäftis⸗ 
führer zu ſchlichten. Er wußte ſich ſchließlich nicht anders 
au helfen, als das Ueberfallkommando za alarmieren. Di⸗ 
Matroſen bekamen davon Wind, nahmen ihre Jacken und 
machten das ſie rauskamen. 

Bor dem Lokal ſtanden ſie noch einen Augenblick in einer 
Gruppe zuſammen. Da flog aus einem Strauch ein; 
Kaffeetaſle dem Matroſen Ädamcik gerde an den Kopf. 
Adamcik, wütend, riß ſeinen Dolch aus der Taſche⸗ 

  

lief zum Sirauch, ſtach blindlings hinein. Jetzt wurde ein 
Stuhl herausgeworfen. Die Matroſen, nicht faal, 
warfen ihn zurück. Und als fünf bis ſechs Stühle 
oaert warſen ſie auch dieſen Segen zurück, daß die Bude 
wackelte. 

Nun ging das Abeuteuer erſt richtig los: 
der Geſchäftsführer kam von der Polizeiwache, wo er Alarm 
geſchlagen hatte, ſeine Gäſte in Zivil brachen mit geſchwun⸗ 
genen Stöcken aus dem Amüſiertempel heraus und es ging 
nach kurzer Holzerei wie die wilde Jagd durch die Allee. 
Als der Wagen des Ueberfallkommandos angeſaſt kam, bogen 
die fliehenden Matroſen in den Steffenspark ein und ver⸗ 
ſuchten im Gebüſch zu entkommen. Aber gerade im Gebüſch 
wurden ſie gefangen. Sie verliefen ſich im Stacheldraht, 
konnten nicht weiter. 

Bei der Schlägerei vor dem Lokal waren 

drei Ziviliſten mit Meſſern verletzt worden, 

der Geſchäftsführer H., der ſich an der Verfolgung beteiligt 
hatte, bekam wahrſcheinlich von dem davonlaufenden Chaluck 

einen Stich in die Hand. (Und nicht wie er glaubt, noch 
bevor er die Polizei alarmierte. Da von ſeiten der Fliehen⸗ 
den zuerſt geſchoſſen wurde, 
Schreckſchüſſen geantwortet. Wie es kam, daß Adamcik — 
trotzdem nur blind geſchoſſen wurde — verletzt werden 
konnte, das wurde nicht aufgeklärt. 

Die drei Verhafteten ſollen heftigen Widerſtand geleiſtet 
haben. Sie behaupten das Gegenteil. Chaluck will auch 
keinem Beamten ſeinen Dolch auf den Bauch geſetzt haben. 

Er behauptet, er ſei im Gegenteil froh geweſen, daß Polizei 
kam, denn nun wußte er, daß es 

keine Breſche von den Ziviliſten geben würde. 

Das ſcheint aber doch nicht ganz zu ſtimmen. Einige Zeugen 
bekunden diesmal ganz übereinſtimmend, daß er ſeinen Dolch 

Zoch in recht beängſtigender Weiſe einem der Beamten auf 

    

  

An deutſche Hochſchulen beruſen. BSie der „amtiliche preu⸗ 
hiſche Preſſedienſt“ mitteilt, find Prof. Dr.⸗Ing. Herbert 

Wagner in Danzig zum ord, Profeßor der Fakultät für 

Maſchinenweſen der Techniſchen Hochichule Berin und 
Privatdozent Dr. Hans Bartels in Danzig⸗Lanafubr zum 

nichkbeamteten, außerordentlichen Profeſſor in der Philoſ. 

Jakultät der Univerſität Breslan ernannt worden. 

Straßenverbeſſerung anf Brabank. Zur Zeit wird an⸗ 

ſtelle des brüchigen Radaunebollwerks auf Brabank eine 

neue Uferbefeſtigung geichaffen, wofür der Bau einer neuen 

Spundwand im Gange iſt. Dieſe liegt drei Meter ttefer zam 
Flußbett und geſtattet eine Verbreiterung der Straße unter 
Berlegung und Verbeſſerung des Bürgerſteiges. 

hatte die Schutzpolizei mit; 

ſtinne 
—.———...——————— 
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Regierudas⸗Oberinipektor i. R, Georg Stangen, 73 

Montag, den 11. Auguſt 1930 
  

Der Staatsanwalt beantragte gegen Chaluck wegen 
gefährlicher Körperverletzung in drei Fällen, Uebertretana 
und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, n Monate und 
1. Woche Gefängnies, außerdem 1 Woche Haft. Für 
Nitka und Chodnu wegen Widerſtandes 2 Wochen 
böw. 1 Woche Gefängnis. 

Das Urteil 
V 2 

Das Gericht verurteilte dann die beiden Letztgenan 
ten zu je 1 Woche Gefängnis wegen Widerſtandes. D= 
Strafe gilt als durch die Unterſuchungshaft ve 
büßt. Chaluck wurde wegen Angriffs mit einem Meſſ 
und wegen Widerſtandes zu 2 Wochen Gefäugnis and 
2 Wochen Haft beſtraft. 1 Wochc Haft gilt als verbüßt. 

Nur ein Teil der ihm zur Laſt gelegten Vergehen konnte 
Chaluck nachgewieſen werden. Wie geſagt, es iſt ſchwer, bei 
ſolchen Schlachten, die unter dem Einfluß vieler „Weißer mit 
Punkten“ ſtehen, Urſache und Schuld der Einzeluen heraus⸗ 
zufinden. 

Was iſt paradorꝰ? 
Wenn 

in der Kehrwiedergaſſe ein Ehemann durchbrennt und 

  

   
   

nicht zurückkommt; 
in der Fleiſchergaſſe die Anwohner vegetariſch leben; 
in der Eintrachtſtraße eine Schlägerei ſtattfindet; 
in der Dornſtraße einer auf Roſen gebettet iſt; 
es in der Lawendelgaſſe nach faulen Eiern riecht; 
eß in der Lichtſtraße dunkel iſt; 
in ber Nordſtraße Südwind weht; 
in der Langgaſe einer turz tritt: 
am Höhenweg niedere Geſinnung herrſcht: 
auf dem Krebsmarkt die Anwohner keinen Rückſchritt 

kennen; 
in der Kuhgaſſe ein alter Ochſe jemanden unverwandt 

anſtiert; 
in der Kiebitzgaſſe n —Lat geſpielt wird; 
in der Dienargar Herrenmenſchen wohnen; 
in der Alten Sore die Men hen vor Fröhlichkett verſten; 
in der Steinbuttſt. ße Sch“ ifiſch gegeſſen wird; 
in der Hauptſtraße einer auf Seitenwegen gehen will: 
im Schützengang das Schießen verboten iſt; 
in der Pryfeſſorgaſſe ein Regenſchirm ſtehen bleibt: 
in der Pumpengaſſe kein Kredit gewährt wird: 
in der Hintergaſſe einer vorwärts kommt; 
in der Karzen Straße einem die Zeit lang wird; 
in der Breitgaſſe Schmalhans Kücheumeiſter iſt; 
in der Brüderſtraße zwei Schweſtern ſich entzweien; 
im Alten Roß neue Automobile ſtehen; 
in der Friedensſtraße Machvarn ſich bis aufs Meſſer be⸗ 

kriegen;: 
in der Paradiesgaſſe eine Frau ihrem Mann das Leben 

zur Hölle macht; 
in der Plappergaſſe die ſchweigſamſten Einwohner Dau⸗ 

zigs wohnen; 
an der Pferdetränke Autos getankt werden; 
in der Milchkannengaſſe eine Amme gefſucht wird; 
im Oberhof einer herunterkommt; 
in der Ziegengaſſe ein Eſel bockt; 
in der Waſſerſtraße Wein getrunken wird; 
in der Seeſtraße das Baden verboten iſt; 
in der Serpentinſtraße einer gerade aus geht; 
am Brauſenden Waſſer ſich die Wellen ſtill verhalten; 
in der Laternengaſſe Bogenlampen brennen; 
in der Mauſegaſſe einer einen Kater mit nach Hauſe 

bringt und die Frau dann wie eine Kaße iſt; 
wenn im Wolfsweg junge Schäfchen ſpazieren gehn; 
in der Reitbahn ein Fußgänger von einem Auto über⸗ 

fahren wird; 
am Quellberg die Meuſchen verdurſten; 
im Bärenhof keiner einem etwas aufbindet: 
im Faulgraben Tag und Nacht grarbeitet wird; 
in der Freundſchaftsſtraße Feindſchaft herrſcht und 

in der Frauengaſſe Männer ſich kindiſch benehmen. 

  

  

ö‚ Nordlandfahrt des „Zeppelin“ verſchoben 
Heute lanbet er wieder in Friedrichshafen 

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt Sonntag morgen um 
7.30 Uhr mit 20 Paſfagieren an Bord zur Fahrt nach Dort⸗ 

mund und zu einer Nordſeefahrt aufgeſtiegen. Am Montag⸗ 

nachmittag wird das Luftſchiff wieder in Friedrichshafen ein⸗ 

treſſen. Die für Dienstag vorgeſehene Nordlandfahrt nach 

Stockholm iſt vorläufig abgeſagt worden. 

  

Ser      
   Dus Schiffwolltenentern 

Ein Teil der Ladung mußtte 
gelüſcht werden 

Sonnabend mittag wollte der 
in Norwegen beheimatete 

Frachtdampfer „Nurgis“ aus 

Haugeſund mit einer Ladung 

Schwellen ſeinen Ladeplatz an 
der Breitenbachbrücke verlaſſen. 
Plötzlich legte ſich das Schiff 

denklich nach der linken Seite 

. Eine Gefahr ves Ken⸗ 
terns lag nahe. Die noch an 

Bord befindlichen Stauer hol⸗ 

Iten nun die Decksladuns nach 
rechts über. Die „Nurgis“ 
wechſelte darauf ihre Lage und 
neigte ſich ebenſo ſtark nach 
dieſer Seite. Ein Teil der 

iksladung mußte von Bord 
geſchafft werden, erſt SDann 

konnte die „Nurgis“ ihre Fahrt 
antreten. 

  

Uſerbefeſtigung in Henbude. Das Weichſelufer in Heu⸗ 

bnde it am ſog. Treidelweg vielſach unbeſeſtigt und daher 

ausgeſpült. Zur Zeit werden an dieſen nicht ungefährlichen 

Stellen Inſtandſetzungsarbeiten ſeitens der Hafenbauverwal⸗ 

tung betrieben. ů 

Standesamtsbezirk Obhrg in der Woche, vom 2. bis 
8. Aligujt. Sthneidermeiſter Adolf Glockentin, 71 J. 4 M. — 

Rentenempfänger Andreas Klein, 51 J. 6 M. — 1 Mädchen 

unehelich, 2 Monate. 

Todesfälle im Standesamtsbezirk Langfuhr am 8, Auguſt. 

Tochtee Erna des Tiſchlergeſellen Friedrich Schmidt, ſaſt 
3 Monate. ů p



  

2. Fortſetzung. 

Mittags hörte es ſich ſo an, als laſſe der Regen etwas 

nach. Unſere Lumpen waren zwar über Nacht nicht trocken 

geworden, aber wir zogen ſie an. Denn wir mußten ja 

weiter. 
Schließlich tauchten im Regen, die nächſten Häuſer auf. 

Wir machten einen gemeinſamen Ausflug zu ihnen hinüber 

mit enlſichertem Karabiner in der Hanb. aber wir fanden 

nichts, was wir hätten eſſen oder ſonſtwie brauchen kbnnen. 

Wir ſtellten feſt, daß teiner der Bewohner mehr im Dorf 

war. Alles ſah noch ſehr ordentlich und gar nicht wie nach 

Krieg eus. Vielleicht hielten ſich die Bauern in den Wäl⸗ 

dern auf und kamen mit den weggeſchleppten Sachen zurück. 

wenn ihnen nichts mehr geſchehen konnte. 

Wir gingen durch das ganze Dorf, konnten aus nach der 

Karte wieder einigermaßen orientieren und ſahen, daß wir 

ſchon in ganz kurzer Zeit zwei weitere Dörfer antxeffen 

mußiten, ehe wir Tyſzowee erreichten. 
Der Regen ließ nun ganz nach, und manchmal, ſah es 

ſogar ſo aus, als wollte die Sonne zeigen, daß ſie auch 

noch da war. 
Das nächſte Dorf ſtellte ſich dann bald programmgemäß 

ein. Aber es waren von ihm nur noch klägliche Ueberreit⸗ 

vorhanden. Es war ganz abgebrannt. Nur ein paar Schöpf⸗ 

gerüſte ſtanden halbverkohlt an Brunnenlöchern. Ein dürres 

Schwein mit furchtbar langem Rüſſel und gräßlich einge⸗ 

fallenen Seiten wühlte im Schutt. Das rꝛar etwas für uns! 

Das mußten wir haben. 
Aber wir wagten nicht zu ſchießen, jagten das Tier, 

hetzten es über die Schutthaufen hinweg, zwiſchen den Mauer⸗ 

reſten hin und her und mußten zuſehen, wie es mit ele⸗ 

gantem Satz in einem der Brunnenlöcher verſchwand, herz⸗ 

zerreihend quiekte und dann erſoff. Wir hatten nichts davon 

und gingen weiter. 
Es war gar nicht daran zu Senken, daß wir an dieſem 

Tage noch Tyſzowee und die Diviſtion erreichen würden, ob⸗ 

mohl wir, wie wir jeſtſtellten, von der eigentlichen Marſch⸗ 

richtung nur wenig abgewichen waren und keine allzu großen 

Ummeßſe gemacht hatten. 
Das hieß nun alſo: weiter bungern, weiter in Angſt 

übernachten, kaputt gehen. 

Kurz vor dem Dunkelwerden tauchte das nächſte Dorf 

vor uns auf. Ein Kund bellte. 
Zwei Mädels kamen von rechts ber beinahe auf uns du. 

Sie hielten blaue Emaillekannen in ihren Händen. Him⸗ 

beeren hatten ſie drin. Wir aßen ſie alle auf, während die 

Mädchen ängſtlich und neugierig dabeiſtanden, uns zuſahen 

And auf idre leeren Kannen warteten. 

Schamotta unterbielt ſich mit den beiden auf volniſch. 

Schüchtern gab die Größere ouf ſeine Fragen Antwort. Sie 

konnte vielleicht ſechzehn Jaßre alt ſein. Ihr zu klein ge⸗ 

wordenes, zerriñenes Kleidchen ging ihr kaum bis zu den 

Knien, legte ſich prall um Hüften und Schenkel und droßte 

unter dem Druck der faſt zu üppigen Brüüe zu berſten. 

Sie hatte große Nehangen. 
Das kleinerr Mädchen war ihre Schweſter. Die bielt ſich 

am Kleid der Größeren jeſt, jaß uns ſtummſtaunend an, 
batte einen Finger im Mund, den ſie nur dann berausnahen, 
wenn ſie mit der Zunge den ſtetig rinnenden Naſenſchleim 

in das bimbeerſaftklebrige Mäulchen 3og. 

Für die Himbeeren gaben wir der Großen eine Nark. 

Von ihr erfubren wir, daß ibre Eltern und ein alter 
Slann noch im Dorf jeien. Alle anderén ſeien mit den ab⸗ 
rückenden Rußten geflohen, aber im Walde müßten noch mehr 
Einwohner der nüchſten Dörfer leben. Die warteten nur 
darauf, daß alles vorbeigehe. 

Die beiden Mädchen brachten uns ins Dorf zu ihren 

Eltern. Verſchüchtert und albern lächelnd ftanden die uns 

gegenüber, erzählten., das ſie ſo gut mie nichts Hacten rette 
können⸗ und daß ihre beiden Ziegen das Leste ſeien. was 

ihnen gebẽbze. Sie fürchteten, daß wir ihnen auch die noch 

nehmen würden. Der Mann. dem das linke Bein feblte. 
ſtelste voll Angſt vor uns hin und ber, betenerte immer 

wieder, daß bie Germanſkus aute Soldaten ſeien, und das 
wir Ziegenmilch belommen Föinnten. 

Sir machten es uns am marmen Ofen beanem. hängten 
unier naffes Zeug zum Trocknen auni, börten zu, Wie ich 
Schamotta mit dem Mann über den ſchrecklichen Erieg unter⸗ 

bielt, ſahen zu. wie das größere Mädchen Feuerbolz über 
bem blosen Knie gerPrach, wie ſie in einem Rieſentoof Kar⸗ 
tofſfeln kochte. Wie ihre Mutter, krummgearbeitet und grau⸗ 

Hottee. um ſie Jer wer von 
Sir Söſten. Ich war vor Mädigkeit kaum noch fäßig. Sir 

Lun Mieie kaerr als das Mäbchen Fe vor Ans auf Len 
Tiſch ſ tEe. Der warme Dampf. der mi Lerichlaig, 

kat mir moht ü ar erteeerkan, 
Schweigend ſchalten und aßen Wir. 
In der Scherne, nicht auf der Ofen, der zns von dern 

„Mann angeboken morden mex, jchließen mir. 
Sße n eimichlief, merkte ich wie ñth Das Sckeunertvr nacs 

einmal ein wenia bfnetr, und maie bas arösert Maäscker 
bereinſchläpfte. Ich wonte cnffahren und etwas Sagen- aber 
8, unen, — ai brs 25 I nber nur npßi. unezII S. er⸗ 
kei , Wie 2 Mäschen über Schemptie oder EA 
niederbengie und Sörte nur pch. wie ihr Schametta etas 
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dachten wir. 

Es war ſchon völlig dunkel, als wir—⸗ Zaborcze erreichten. 

Zaborcze war zerſchoßen und verbrannt, als wir an⸗ 

kamen. Die Diviſion war nicht mehr da. 

Am Nachmittag, hieß es, ſei alles weitergezogen, denn 

die Front ſei vorverlegt worden, und wenn wir uns be⸗ 

eilten, könnten wir die Diviſion am nächſten Vormittag 

ſicher in Ornatowiee erreichen. 

In Zaborcze war allerhand los. Es gab etwas zu eſſen, 

der Ort war voll von Kolonnen und Batterien, die ſich zum 

Abmarſch fertig machten, Infanterie kam von, links her, 

zog auer durch das Dorf weiter, Pioniere bauten eine 

Telegraphenleitung. 

Wir kochten ab und legten uns auf den Raſen zwiſchen 

in Mer Nacht Schlaßen. riche es Bot bemen Oten Morgen 

in der Nacht weiterzumarſchieren. Vor dem nächſten Morgen 

nach. Kinige baier au le rr Kaulten wären wir doch nicht angekommen, und außerdem wollten 

auch einiges, während wir aaf ſchlüpfrigen Brettern rund wir uns nicht noch, jo kurz vor dem iel. verlaufen. 

um den überſchwemmten Marktvplatz gingen, von Geſchäft Wir ſchliefen jeſt, wurden ven den Flüchen der Fahrer 

zu Geſchäft, die Straße entlang auf ebenſolchen Buettern. und dem Schnauben der Pferde geweckt, machten uns etwas 

Am Nachmittag börte es dann auf zu reanen, aber der Warmes zum Trinken zurecht und marſchierten mit den 

Weg war derartig ſumpfia und grundlos, daß wir nur Kolonnen weiter. 

langſam vorwärts kamen. Der Geſchützdonner ging wieder los, lebhafter als am 

Abend vorher, manchnal glaubten wir auch Infanteriefener 

zu hören. 
Trupps von Verwundeten kamen uns entgegen, Geſchütze 

wühlten ſich in den Schlamm des Weges ein, Autos und 

Kavallerie zogen an uns vorbei. 

Dann wieder verlaſſene Schützengrzven mit Munitions⸗ 

bergen, mit Lumpen, einigen Toten, Torniſtern, ruſſiſchen 

Feldkeſſeln, Gewehren und Pferdekadavern. Es roch ſüßlich 

und beinahe wie nach Karbol⸗ 

Die Sonne kam und trocknete unſere Lumpen, die uvch 

von geſtern durchnäßt waren. 

Vor uns ſtieg dicker weißer Qualm hoch wie von einem 

großen Feuer. 
3 Ununterbrochen tackten Maſchinengewehre, manchmal 

zitterte vom Einſchlag einer ſchweren Sache der Erdboden. 

Am Mittag gab es eine Stockung in dem Strom der 

ů fahrenden Kolonnen, weil die von Pionieren über einen 

Fluß gebaute Brücke erſt veſtützt werden mußte. Wir zogen 

dann aber bald hinüber und ſahen, als wir das Erlendickicht 

am Fluß hinter uns hatten, auf einem Hügel vor uns das 

blinkende Doppelkreuz einer kleinen Kirche. Es war die 

Kirche von Ornatowios. 

Ornatowice war faſt ganz zerſchoſſen und verbrannt, als 

wir ankamen. Die Diviſton war da. 

Wir fünf waren die letzten, die eintraſen. Sogar die 

Kranken hatten uns überholt. Von uns Zwölfen fehlte nur 

Bornhagen, der in Krakau geblieben war. 

Schlachtfeld 

Dieſer Tag war ausgefüllt mit Fraß und Schlaf. Die 

Sonne ſchien uns warm in den Rachen. Wir lagen halbnackt 

auf wunderbarem Raſen. Oberleutnant Nuß und Wacht⸗ 

meiſter Protze kümmerten ſich nicht um uns und ließen uns 

ganz zufrieden. Wir ſahen ſicher auch nicht ſehr wohl aus, 

ů — als wir ankamen. 

Wbr, ninbsen Binteb h ümtr. meß:-Skeeei2 isfeMeiſ eheieregeredeeeren 
eben, L.d es meikerdl Heuiſher gereser ware wer, keriteite er me, Jererſeen an e , 
buiten- Tomaſzow aus einen anderen Weg eingeſchlagen [Abends Geitente oes meanhrr, , 1125 e ben 

3ů K ſahlem Geiſterlicht übergoſſen. Schrapnellwö ſen ſtanden 

ibibo Wesepmneclt9, iW wienlich Dart umd- Henö ito an nen Bu finnfeis Moganttauß na hn, 1 Pebte die Erde nin 

8U8, „ — 6„ Aül. in rte * ualm ſtieg allt auf. anchma di 

Hir nicht mehr allzu weit von der Diviſion enifernt ſein, wenig, und die Fenſterſcheiben der kleinen Kirche, vor der 

Vor uns ſtiegen dann ſpäter Leuchtraketen boch, Maſchinen⸗ wi, ae, ncübn., Abenbs gab es Muſtk auf einer Teufels⸗ 

gewehrfeuer hämmerte, aber kein Menſch war zu ſeßen. eund 1*7 u ik U 5 M 

Der Beg wurde nun beßßer. Langſam ging es hügelan geige und auf einer Ziehharmonika, und am nächſten Ror 

Dir ſtolverten durch eine verlaſſene ruſſiſche Schütengraben⸗ waren wir bei den Kameraden, die mit der Diviſion bierher⸗ 

linie. Bor uns flammte wie ꝛs uns ſchien, Feuerichein boch. gekommen waren, wie zu Hauſe. Es war wie ein Bdyll. 

Einmal ſchwebie ſchräg über un- eine Traube von Leucht⸗ Aber das dawerte nur einen Taa. 

kugeln. Das ſah ſchön aus. 
(Fortſetzung folgt.) 

Ein Arbeiter bewahrt eine Stadt vor dem Untergang 
Ein Gaſometer explodiert — Eine 600 Fuß hohe Feuerſäule 

Ein Arbeiter, der ſeinen Rock anszog und ſchützend über Die Urſache der Exploſion iſt nicht ergründet worden. 

ſeinen Kopf hieit und Dann unier böchſter Lebensgefahr än Der verbrannte Brent'lief, nachdem er den Hebel abgeſtellt 

einem brennenden Galometer rannie, der eine 60 Fuß hatte, noch zum Telephon und alarmierte die Feuerwehr. 

hohe Feuerſänle in die Höhe warf. bat eine engliſche Stadt Die Feuerwehr war ſchon nach wenigen Minuten zur Stelle 

und ein benachbartes Dork vor dem Untergang gerettet. und 1öſchte das Feuer, indem ſie den Gaſometer mit Waſſer 

Am frühen Ptorgen cxpladierte in der Stobt Leigbley voll laufen ließ. ů 

(Oorkſhire) ein Gainmeter und lien die ganse Stadt in ihren Ein Mann, der in der Nähe der Gasanſtalt wohnte, 

Grundfeſten ersittern⸗ arctba „Der EEDEE 8 vermocht⸗ war Die 

Iu der entſtand eine Vauik. furchtbar, daß ich mich nicht zu rühren permochte. Die 

An Stadt an etne Dörfler ſprangen aus ihren Beiten und flüchteten aus ihren 

aber wie daerch ein Bunber wurde niemand verlest Wohnungen, da ſie ſicher waren, es müſſe ſich ſofort eine 

7⁵⁰U000 Knbikint Gas, genug, um bie Stadt auf Bochen äweite Explofion zutragen.“ 

binaus mit Gas zu verfehen,. Eürömten aus. Obgleich ein 

karker Sind herrichte. der das Gas über die gange Graf⸗ 

icbaft entfrörte, bingen ſtundenlang dichte Gaswolken über 

der Siadt Und über dem an ihrem Rande gelegenen Dorfe 

Die Flammen und der Nauch Riegen 600 ; U en 8 in 
die Sutt Eus boch Das neneßße Gefängnis der Belt 

Da das Gastwerk der Stadt in dem Dorfe Thwaites liegt In Cbilaas iß ein nenes, mit allem Komfori assgekattates 

und üch, beinade die aarẽe Stadtbevslkernng g⸗rabe im Gelängnis erbant worden, das ſoeben ſeiner Haſtimmung 

Aaceens veftuder ie waren mur wenige Arbeiter in den Ubergehen worden kü, Die Bankoßen veteugen nicht weniger 

ngenblick. ba iich das Unglück ereigneté. Heichäkriak als 75 Millipnen Dollars, das Gefänguis iſt das größte der 

Stadt und Dorf waren jedenfalls völlia Zerſtört worden. Union. Sein Grundriß ähnelt der Geſtalt einer Tele⸗ 

Rer nickt der Byrarbeiter Billiam Brent gaus nngewöhn⸗ grephenuſtande, es beſitzt nämlich vier varallele Quergebäude, 

lichen Mut m5 aaperordentliche Geiſtesgegenmart anf⸗die durch Unterirdiſche Gänge verbunden find, um die Flucht⸗ 

gebeten. Ohue cut ſeine eiger Sicherheit zu achten. lief ergefahr zu permindern. Das dazugehörige Gerichtsgebäade 

durch Hitze. Rauch und Flaummen àu dem Maſchinenhans und Enthält 14 Verhandlungsſäle. Da aber in Amerika die Ge⸗ 

pelie ben Hebel ab. ichworenen oft iagelang feitgehalten werden, bis ſie ſich auf 

— — —2 üibren Urteilsſpruch Sädern Daben, ſtehen jeder Jurp drei 

der das febristerie Gas in ben brennenben Sajumeirr Zimmer mit zwei Bädern und einem beſonderen Speiſe⸗ 

nußin, ſahen uns 
Lackſchuhe, und dann gab es da alles zu kaufen. Wir kauften 

„ 

  

Ichy konute nur noch ꝛrfennen, wie ſich das Mädchen 

niederbengte   

  

  

Jellen fenerſicher, Gitterftäbe undurchſägbar 

Arbßnen s. 2 zaimmer zur Berfügung. Die Zahl der Bäume wurde des⸗ 

Troßder⸗ er ſein Geßdt mit ſeiner Facke bebect Haite, halb auf drei bemeffen, weik man in Zukunft auch Franen 

erlit er Branbanden an ſeinem Kopf und aucs ſeine recte als Geſchworene beranziehen will. Im Gefängnis befinden 

Merde iSRver Velbrann. Bäre des Gas weites in den ſich 1302 Zeäien in 85 Gruppen, wie, Beſuchs⸗, Hoſpital⸗, 

Srreter eingeitrönatl, ie herten die Flammen Jiolier⸗ Schuldner⸗ und gewöhnliche Gefangenenzellen. In 

W gefälen Gaiomefer. der ſich dur ia ge⸗ jeder befindet ſich eine Trinkiontäne, ifts ſongen überall für 

u Bequemlichkeit, doch iſt die Grundfläche der Zellen nar 

Exoraftan., ig erssült Brent ſelber. Ees des Serk⸗ 255:25 Meter. Der Be-kehr mit Beſuchern geſchieht durch 

Kältengedänke erzittern. Die Decke des Gaferzeiers ſchien eine mit ſplitterfpeiem Gl 3 bedeckte Oeffnung, um Schmaggel 

Die Satt z8 Mesen ie Pavvbeckel zu zerbrechen und ein⸗- anmöglis zn machen. om gepanzerten enthaltsraum 

Dann Segenn der Gaiomeier einzeinken. der Wache aus läßt ſich e.a langer Korridor überſehen. Will 

Suten in See Seit und Raurch ftergſ in Bolken der Gefangene jeine Zelle verlaſſen, um den Raſchraum auf⸗ 

J. Sechte, es e ſis jeden Aagenblie emne zweite zuſuchen, drückt er auf einen Knopf; im Wächterzimmer fällt 

à evEit Sere Die Decke des Safcreiers nicht die Klappe eines Nummerkaſtens, dann wird die Zellentür 

2 auf weite Entfernung entriegelt Und in geöffneter Stellung 

fenigehalten, nach der Rückkehr bes Gefangenen wieder aus 

der Ferne zugertegelt. Für den Fall der Gefahr und wäh 

zend des täglichen gemeinfamen Eſſens im Tagescufentha 

ranm können alle Türen gleichzeitig aufgeichloſſen werden. 

Die Zellen ünd feuerficher, die Gitterſtäbe undurchſäabar 

    

 



   
Die Staliener hatten geſtern enn meiſten Glüch 
Das Reit⸗ und Fahrturnier vor dem Abſchluß — Heute 

Preis der Nationen 
Das Reit⸗ und Fahrturnier in Zoppot ſpitzt ſich immer 

mehr zu einem Zweikampf zwiſchen Italien und 
Deutſchland zu. Das merkte man am beſten am Sonn⸗ 
abend bei dem Fagdſpringen. Diesmal ging es über 
ſchwere, bis 150 Meter hohe, Hinderniſſe. Die Italiener, 
dic bei den Springen über die mittleren Hinderniſſe am 
Donnerstag nicht beſon ders abgeſchnitten hatten, ſetzten alles 
dran, um diesmal vorne zu enden. Wie es ſcheink, Haben 
ſich inzwiſchen auch Reiter und Pferd mit ungewohnten Hin⸗ 
derniſſen einigermaßen befreundet. So kam der italieniſche 
Capitain Lombardi auf „Roccabrunäa“, der Siegerin 
des grotzen Preiſes von Aachen, mit nur 3 Fehlern über 
den ſchwierigen Parkvurs. Er mußte aber in der Geſamt⸗ 
placierung den deutſchen Reichswehroffizier H aſſe erlaſſen, 
der auf dem Fuchswallach „Derby“ ſogar mit 0 Fehlern 
über die Bahn ging. Oberlentnant Haſſe wurde mit dieſer. 
Leiſtung der bejubelte und geehrte Sieger des ſchweren 
Jagdſpringens. 

Vielſeitiskeitserüfung (beſtebend aus a) Jaadſyrin⸗ L ußf SeerpnaſansefAehingen Klaſſe v und 
Gelamtplacierung. (10 ilnehmer): 1. C St 5 Na Sch.⸗W. Kaiſe neu r) Not⸗S. 1.õ0. 3. Frankes a. F.⸗W. Hartberz (Bef.) Not.⸗S. 12. an 

Jagdfpringen Kl. S. G. 

Geſamiplacieruns: 
J. Oolt. . G.-⸗V. i v. 1. ae, Aierle Meneehis KerMn. Sirhienchreneſg 9 Feil Slumplade⸗Komitees 8 31525 br. St. Ninon (Sblt. Momm) 5 I. innas jähr. br. W. Giuliv Ceſare i 7, Fehl, 5, Eberh. Vonn y, Oprentheim a. br. M. Bosco (Sölk, Haſje) 8 Fehl. §. Oblt. kömhms, a. H., W. Baccaxgt Bek.) 8 Febl. J. A. u. S., Sudows 
W. SIMio IIIS. v. 4550711 10,/ Febl. 8, Geſtüt Stetten⸗ e, 

. Preußehs ä, Sch.⸗W. Pyofidontus (Sbtt. Sahlaj 18 Fehl. 11, Capi. 

    

    

    
           

Pinnaß a. F..⸗W. Gagticrdo (Beſ. L. 42. Miß Zivi eüe 7 „⸗W. — Mecer W. Danie KWe.), v 
Flachrennen (luicht ößfentlich): 1. Sch.⸗W. Kakadu (Beſ.) 2. Wüig. Veumgnüäs 2. Sch.-St. Putzi (Beſ.) J. J. P. 14.195 10.Wr. F.⸗W. Ferber (Beſ.]. Tokd: Sieg⸗W. 18 10. Plas⸗W. 

Der geſtrige Sonntag war ebenfalls nicht beſonders ſtark 
beſucht. Der Zoppoter Rennplatz hat ſchon andere Tage 
geſehen, vbgleich das jetzige Turnier gewiß einen reitſport⸗ 
lichen Höhepuntt darſtellt. Aber es klappt nicht ſo recht mit 
der Abwicklung des Programms. Zu lange muaß das Publi⸗ 
kum warten und die Beſchwichtigungsverſuche des Mikro⸗ 
phonmannes wollen nicht mehr ziehen. 

Geſtern war es ſchon gegen 8 Uhr abends geworden, als 
die erſchöpften Zuſchauer endlich den Heimweg antreten 
konnten. Das heißt, viele hatten ſich bereils vorher ver⸗ 
drückt; zum Schaden eines effektvollen Abſchluſſes. 

Neben den üblichen Schaunummern nahmen die Glücks⸗ 
jaddſpringkonkurrenzen den breiteſten Raum des Pro⸗ 
gramms ein. Glück muß man bei dieſem Springen haben, 
denn ein Umwerfen nur eines der loſen Hinderniſſe be⸗ 
deutet Ausſchéeiden aus der Konkurrenz. So waren es auch 
nur wenige Reiter, die alle 24 Hinderniſſe glatt nehmen 
konnten. Der beſte dieſer wenigen war der italieniſche 
Oberſtleutnant Macciandra auf „Brich“. 

Viel Beifall löſten wieder die Sechs⸗, Acht⸗ und Neun⸗ 
geſpanne aus, als ſie in verwegener Jagd daherbrauſten. 
Man konnte ſich, überzeugen, daß auch das „Fahren vom 
Bock“ eine Kunſt iſt, die der Reiterei micht nachſteht. 

Die Einzelergebniſſe des Sonntags waren folgende: 
Dreſſurprüfung für K.e (9 Teilnepmer):. Turnierſtall 

        

   

  

  

  

Kav.⸗Schlele Hannovers a. . Emix (Sblt. Mesſchh Not.⸗S. 
9.8. 2 Frau R. Duenſinas dbr, W. Kampiführer (Beii Noß⸗ 

J.0, ,Turnjerſtall, Kav.⸗Schule Hannovers a. br. W. Deutſch⸗ 
ritter (Sblt. v. Mesſch) Not 1. „. 

Zweifvänner (Eianungsprüfuna für Geſpanne, o. M., 10 Teil⸗ 
nehmer): 1. urg 3240• Banfare — Elite (Beſ.]. 2. v. Brandis 

Deſ.). 
    

Hera III 

Die Italiener ſpringen gut 

Dreiſurxprñů i ikpferde (Kl. S) (6 Teilnehmer): 1. Tur⸗ BCETTTTTTTTTN ＋ .3. 3 u. — — . Drau T. EStae . 3. — nierßtall- Kav.⸗Sch. Dannovers a. ör. W. Emit (ölf. v. Mebſch 1.ö. 
Glüczksjagdſpringen 

  

   

   

  

     

       
  

     

  

Geſamtplaciernng: 1. Lieutn. Col. Giulis Cacciandras 7 jäbr. 
Sch.-E. Brich (Beſ.] 21 Spr.. ids Sek. 2. Kav.⸗Schulée Hannovers 
2. X Ksn Ki5e [OShlt, Momm 24 Spr. I Set, Z. Frau 
2 Hlans u. A, Holſts 5 jäbr. br. St. Anleibe (A. I1 S2 Sypr.. 
157 Sek. & A. u. Sen. Suboms a, öpr. B. Baigaso III (S. v, SEv⸗ 
How) 21 Sor., 150 Sek 5. Sblt, Schaeffers g. br. Si Elia (Bei.) 
2 Spr.. 23 Sek. 6. Fraus A. B. Glans a. Sch.⸗B. Meerkönig (A. 
Sol! Spx. Sek. f. Lieutn. Col. Ginuliv Hacciandras a. 
Baro 7 107 Sel. 8, Capt. Alberto Lombat 
Er. W. Sef, Ie Sor. lun Set 5. Gapt. Pinnas g. 
S. G „ (Bei.] 16 Sor. 10, Mafor Goffredo Kiccis a. br W. Da 15 Sbr, 1J3, Zron Frunkes c. d.W. Oarther (Beſ⸗) 
E 12. Selt. Groskreus' a. br. E. Dante (Hei.) 9 Sor., 
5² 13. Capt. Alberio Lourbardis à. br St. Roccabruna (Sei.) 
5.Syr., 54 Sek. 14. Tenente Giorai Ottavios an F.⸗S. Eccerione 
(Beſ.) 9 Spr., 64 Sel. — 

Amazonen⸗Jagdſpringen Kl. 41 
iamt 8 : 1 Frl. CE. Broicheks a, br. St. Freig (Bei.) 

70 ege 2. , Sudaws W.br SPSad l 4 Kain 
„ —— Genſels u. . 2. K. 

GH. 

    

  

    

HIIITLEIL 

Die Schwimmbahnen der Kampfbahn Nieder⸗ 
ſtadt waren geſtern von Arboeiterſchwimmern be⸗ 
lebt. Das kam bisher nicht oft vor, da die Arbeiterſchwim⸗ 
merbewegung in Danzig nie ſo recht aus den Kinderſchuhen 
berauskommen wollte. In den letzten Jahren iſt es aber 
auch Vier, vorwärts gegangen, ſo daß man es wagen konnte, 
ein Lzirksſchwimmfeſt zu arrangieren. 
Das Bezirksſchwimmfeſt fand 

nun geſtern nachmittag ſtatt.⸗ 
Necht sahlreich waren die Mel⸗ 
dungen cingegangen und ebenſo 
zahlreich war man auch am 
Start erſchienen. Neben den 
Schwimmert aus Danzig 
gingen die aus Elbing und 
Königsberg ins Waſſer 
und in den Kampf. Dadurch 
war die Gewähr für gauten 
Sport gegeben, ſo daß das für 
Schwimmwettkämpfe außer⸗ 
vrdentlich zahlreich vertretene 
Publikum voll und ganz auf 
ſeine Rechnung gekommen ſein 
dürfte. 

Vor den Wettkämpfen bielt 
der Techniſche Leiter des 
12. Kreiſes, H. Thoymat 
Danzig), eine Begrüßungs⸗ 
auſprache, in der er die 
Schwierigkeiten ſchilderte, unter 
denen die Danziger Arbeiter⸗ 
ſchwimmbewegung zu leiden 
habe. Er gab ferner der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß die Dan⸗ 
ziger Arbeiterſchwimmer bald 
jo erſtarkt ſein mögen, daß ſie 
mit den befreundeten Schwim⸗ 
mern der Nachbarſtädte erfolg⸗ 
ceich konkurrieren können. 
Dazu ſei aber 

ein Hallenbad notwendig. 

Ebenſo zur Ausbildung von Rettungsſchwimmern, die 
gerade Danzig mit ſeinen vielen Oſtſeebädern dringend ge⸗ 
brauche. 

Die Wettkämpfe brachten, wie ſchoön eingangs erwähnt 
wurde, teilweiſe recht guten Sport. Viele ſcharfe und ſchöne 
Kämpfe wurden ausgetragen. Die Gäſte hatten gegenüber 
den Danzigern durch ihre reichliche Trainingsgelegenheit ein 
gewaltiges Pil— 
den Sieg au erringen. Danzig domtinierte dagegen 
im Bruſtſchwimmen. Hier waren die heimiſchen 
Schwimmer auf der Höhe, wenigſtens die Sportler, während 
die Sportlerinnen und die Jugend den Gäſten den Vortritt 
laſſen mußten. 

Auch das Springen fiel an Danzig. 

Hier hat die Freie Turnerſchaft Danzig, die geſtern den Häupt⸗ 
teil der heimiſchen Schwimmer ſtellte, in dem jungen und noch 
ſehr verbeſſerungsfähigen Grandlich eine ſtarke Waffe. 

Außer den Schwimmwettbewerben kamen noch 

zwei Waſſerballſpiele 

  

  

  

Bis zum neunten Tage hatte Deutiſchland vie meiſten 
Goldenen Medaillen errungen 

und ferner noch zahlreiche Plätze belegt. 
Vor einer großen Beſucherzahl beſtätigten die deutſchen 

Sprinter weiterhin ihre Ueberlegenheit durch einen ſicheren 
Sieg in der 4100⸗Merer⸗Staffel in 41,9 vor Japan und Un⸗ 
garn. Auch in den 200⸗Meter⸗awiſchenläufen blieben Körnig 
und Eldracher leicht ſiegreich. Im 1500⸗Meter⸗Endlauf wurden 
die deutſchen Vertreter geſchlagen. Der Titel fiel an Helps 

Mentſchießrdes Linderſpiel U Stutthart 
Deutſchland gegen England 4:4 

Das Fußball⸗Länderſpiel England gegen Deutfch⸗ 

  

    

unentſchievenen Ausgang. Anfangs beherrſchte Deutſchland 
das Feld, dann ſtellte ſich eine leichte Ueberlegenheit der Eng⸗ 
länder heraus. Die letzte Phaſe brachte das Ergebnis von 
4:4. Der Schiepsrichter war ein gerechter Leiter des für den 
internationalen Arberterſport bedeutſamen Spiels. 

  

(England) in 4:01, vor Leduc (Frankreich). Zu einem Doppel⸗ 
erfolg kam Inge Braumüter, die ſowohl im Weitſprung mit 
5½% Meter als auch im Hochſprung mit der neuen deutſchen 
Rekordleiſtung von 1,559 Meter Weltmeiſterin wurde. Das 
Diskuswerfen entſchied der Finne Vaalamo mit 45,07 Meter 
und ſein Landsmann Reinikka den Hochſprung mit 1,90 Meter 
für die nordiſchen Farben. 

Mit dem 1500⸗Meter⸗Lauf wurde zum Schluß des Tages 
der Fünfkampf entſchieden und von dem vereits nach den erſten 

Punkten vor dem Letten Dimſa Lund dem Berliner Ladewia 
gewonnen. Mit Dinkler kam ein weiterer Deutſcher auf den 
ſiebenten Platz. — 

Inzwiſchen ſtanden ſich vor 3000 Zuſchauern im 

Endſpiel um die Handballmeiſterſchaft 

der Hochſchulen die Techniſche Hochſchule Darmſtadt und die 
Univerſität Berlin gegenüber. Die ſchußſicheren Stürmer der   
  

„doch mußten ſiec ſich oft ſehr ſtrecken, um 

  

land, das am Sonntag in Stuttgart ſtattſ-nd, nahm einen Bromn das Ziel zu paſtieren. 

vier Konkurrenzen führende Finnen Tolamo mit 3986,690 

  

Vruſtſchwimmen und Springen ſind Hanzigs Stärke 
Erſtes Bezirksſchwimmfeſt auf der Kampfbahn — Königsberg und Elbing am Start 

zum Austrag. Das erſse Spiel beſtritten die Freien 
Schwimmer Königsber'g und die F. T. Danzig. 
Königsberg gewann nach überlegenem Spiel 4:0 (2: 0). Bei 
Danzig fehlt nicht viel mehr als alles. Abgeſehen von der Vall⸗ 
behandlung, die ſich nicht ſo leicht und ſchnell erlernen läßt, 
ſollte man aber etwas mehr Stellungsſpiel pflegen. Das 

fehlte faſt ganz, ſo daß die ſtets unbehinderten „Mann⸗Halten“    
Das Puſhballſpiel macht warm 

Königsberger, ohne ſich auszugeven, ihre Tore ſchießen konn⸗ 
ten. Eine Umſtellung der Danziger Mannſchaſt würde eben⸗ 
Lau⸗ nichts ſchaden, da der Sturm ſo kaum aktionsfähig ſein 
ann. 

Im aweiten Spiel trafen ſich der Kreiz neiſter Freie 
Schwimmer Elbing und F. T. Königsborg. Elbing 
ſiegte verdient 2: 1. Das Tor für Königsberg war ein über⸗ 
raſchender Weitſchuß, während die Elbinger ihre Tore nach 
gut aufgebauten Angriffen ſchießen konnten. 

Veſchloſſen wurde die im allgemeinen gut gelungene Ver⸗ 
anſtaltung mit einem 

Pufßhballſpiel. 

Der Puſpball iſt ein etwa 70 Zentimeter im Durchmeſſer großer 
Hohlball, der von den Mannſchaften entweder ins Tor oder 
über die Seitenlinien gedrückt, geiworſen, geſchoben oder ſonſt⸗ 
wie gebracht werden muß. Gewertet wird bei dieſem Spiel 
nach Punkten. Geht der Ball ins Tor, gibt es fünf Punkte, 

„geht er über die Seitenlinien, gibt es zwei Punkte. Nach all⸗ 
gemein als intereſſant empſundenem Spiel trennten ſich die 
Mannſchaften Danzig und Elbing mit 6:6. 

Die Organiſation der Kämpſe klapptz bis auf einige Klei⸗ 
nigkeiten recht gut. Ergebniſſe umſeitig.) 

  

Studentenweltmeiſterſchaſten ſind beendet 
Leichtathletik an den Schlußtagen — Es mußte hart gekämpft werden 

in Vorteil und ſtellten im Endſpurt das Schlußergebnis mit 
10·6 her. 

Ius Frankfurter Stadion traten in den Nachmittagsſtunden 
die Nationalmannſchaften von Italien und Frankreich zum 
Fußballtampf an. den die jederzeit überlegenen Italiener ver⸗ 
dient mit 9:1 (3:0) gewinnen konnten. 

Die Schlusßzereigniſſe am Sountag 

wickelten ſich vor überfüllten Tribünen ab. Das leichtathle⸗ 
tiſche Programm wurde mit dem Endlauf über 400 Meter 
Hürden eingeleitet, in dem die beiden Deutſchen Cornelius 
und Wegner vor vornherein keine Siegesausſichten hatten. 
Der ausgezeichnete Engländer Simpſon ging aleich nach den 
erſten beiden Hürden in Führung und behauptete ſich jeder⸗ 
zeit ſicher, um ſchließlich in 54,2 Sek. vor dem Amerikaner 
Lincoln (55,2), dem Italiener de Nigri (55,4), Wegner 
(Deutſchland), Cornelius (Deutſchland) und dem Engländer 

In den folgenden beiden 
Entſcheidungen konnte Deutſchland den Fonds ſeiner Welt⸗ 
meiſtertitel um zwei weitere vermehren. Ueber 200 Meter. 
gingen Körnig und Eldracher als Favoriten in den Kampf 
und rechtſertigten auch das in ſie geſetzte Vertrauen. Körnig 
hatte bald den Kurvenvorſprung ſeiner Gegner aufgeholt 
und hatte in der Geraden keine Konkurrenten mehr zufürch⸗ 
ten. In 21,5 Sek. ſicherte er 1 auch ſeinen Titel vor Eldra⸗ 

er (21,9). —— 
0 Inn So⸗MeterLaui führte Müller (Zeblendorf) einen 
erbitterten Kampf mit dem führenden Franzoſen Galtier 
und ging mit Bruſtbreite in 1:58,2 Min. vor dem Franzoſen 
durch das Ziel. 

4,15 Meter Stabhochſprung 

Die 44400⸗Meter⸗Staffel wurde von Frankreich in 319,6 
vor Deutſchland (Solſmen, Lefebre, Danz, Möller) gewon⸗ 
nen. Mit einem ſchwediſchen Sieg endete der 5000⸗Meter⸗ 

Lauf, in dem der Darmſtädter Schilgen allein den Anſturm 
der Ausländer aufzuhalten hatte. Dahlſtröm (Schweden) 

4,3 mit 3 Sekunden Vorſprung vor Puunko 
(Finnland). Im Speerwerfen dominierten, wic erwartet, 
oͤte Finnen und belegten die erſten beiden Plätze. Der 
Deutſche Weimann belegte den 3. Plotz mit der guten 
Leiſtung von 6ʃ6,28. Eine ſichere Sache für die Japaner mar 

  

ſiegte in 1   der Stabhochſprung mit der beachtenswerten Leiſtung von 
Süddeutſchen brachten bis zur Pauſe ihre Farben mit 5:3 Niſhbida mit 4,15 Meter.



Die Herbſtfußballſerie bringt die Entſcheidung 
Das große „Punkteſammeln“ hat wieder begonnen — Guter Auftakt 

Die geſtern begonnene Runde brachte durchweg faire 

Spiele, in den erſten Klaſſen auch Ueberraſchungen. Die 
F. T. Danzig konnte ſich durch den Sieg über die F. T. 
Schlͤdlitz an die Spitze ſetzen. Fichte muß durch die 
Niederlage gegen Stern den letzten Platz in der Tabelle 
der Frühlahrsrunde einnehmen. 

Die Ueberraſchung der B⸗Klaſſe 

war die Niederlage des Turniermeiſters Friſch aufIgegen 
Freiheit I⸗B. 

F. T. Danzig 1 gegen F. T. Schidlitz L4: 0 (2: O) Ecken 2:6 
Veide Mannſchaften traten mit Erjatz an. Dauzig ſpielte 

energievoller und hat vor allem im Sturm ein Pius, wäh⸗ 

rend diefer Mannſchaftsteil des Gegners namentlich in der 

I. Halözeit zu laſch ſpielte. Danzig den Wind als Bundes⸗ 

genoſſen nutzt dieſes in der J. Halbzeit genügend aus. Weite 

Vorlagen werfen immer wieder den Sturm nach vorne. 
Schidlitz“ aufmerkſame Deckungsmannſchaft krient reichlich 

Arbeit. Namentlich der Schlußmann hat alle Hände voll zu 

tun. Zwei Tore ſind das Reſultat der J. Hälfte. Nach der 

Panſe ſchien es zunächſt, als wollte Schidlitz aufbolen. Doch 
Schußunvermögen der Stürmer ſchaffen keinen Erſolg. 

Danzigs Mittelläuſer ſendet einen Strafſtoß zum dritten 

Tor ein. Schidlitz erzwingt einige Ecken, die ſedoch ebenfalls 

nichts einbringen. Kurz vor Schluß kann Danzigs Mittel⸗ 
mann den Vorſprung auf 4 erhöhen. Bei Danzig ragten 
Verteidigung und Mittelläufer beſonders hervor. 

IB-Klaſfe: 

Zoppot I genen Oliva I 2:1 (1:) 

Den Zoppotern wurde der Sleg nicht leicht gemachi⸗. 

Oliva ſtellte eine flinke Mannſchaft ins JFeld. Bis zur 

Pauſe war der Kampf ausgeglichen, Nach derſelben hatte 
Joppot dank beſſerem Stürmerſpiel ein kleines Plus. 

Freiheit I⸗B genen Friſch auf I 4: 2 (2: 2) 

Friſch auf, die techniſch beſſere Mannſchaft, mußte hier vor 

e u Gegner, der einen wuchtigen Fußball ſpielte, die Segel 

ſtreichen. Bis zur Pauſe war das Spiel ausgeglichen. Dann 

ſetzte ſich das eifrige Spiel der Heubuder mehr durch. Wie 

wir erfahren, hat Friſch auf gegen die Entſcheidungen des 

Unparteiiſchen Proteſt eingeleat. 

IL. Klaſſe: 

Walddorf I gegen F. T. Danzia II 3:8 

Trotz Ueberlegenbeit der Danziger gelang es Adler 
gegen Schluß das Spiel unentſchieden zu geſtalten. Bereits 

15 Minnten nach Spielbeginn ſtand die Partie 3:0 für 

Danzig. Ein Selbſttor des rechten Verteidigers von Danzig 

brachte ein 3: 1. Ebenſo war das zweite Tor für Adler ein 
Selbſttor von Danzig. 

Danzigs 3. Garnitur hatte, zumal der Schlußmann 

günzlich verſagte, gegen Stern II nicht viel zu beſtellen. 
10: 1 lautete das Reſultat. 

III. Klaſſe: 
Oliva II gegen Freiheit III 1:1. Emaus I gegen 

Zuppot II 3: 1. Adler II gegen Prauſt 1 5:2. 

IV. Klaſſe: 
Baltic II gegen Fichte III 6: 0. 

Stern III 11: 1. ů 
Pflichtſpiele. LTangenaulI konnte gegen Neufähr 1 

einen 2:0⸗Sieg erringen. 

Die Spiele der Jugend 

Langſuhr I geßen Fichte I3:3 [2: 2). In dieſem Spiel 
wurde namentlich von Sangfubr ein ſeines Zuſammenſpiel 

gezeigt. Fichte war kurz nach der Pauſe in der Hintermann⸗ 
ichaft etmas unſcher. Langfubr nutzt dieies aus u 
fald 5 Ein ſchöner Schuß des Fichte⸗Mittelläufer⸗ 
zum 5:3. 

F. T. Zoppot I gegen F. T. Dauzia I 2: 1. 
Spiel wurde ſloit hurchgeführt. Ein Anentſchieden 
dem Spielverlauf nach gerecht geweſen. 

Stern J gegen Freiheit I6: 2. Siern ſiegie verdieni. 
Freiheit ſpielte ein eifriges Spiel. 

* 

Stern Werdertor genen Fichte Ohra 1:1 1: 0“ 
Spiel fand auf der Kampfbabn ſtatt. Rur wenig 

chauer batten ſich dazu eingefunden. ing um den 
n S der Frähiabrsrunde. Ohra in 84e 

iederlage auf den letzten Plaß gernticht. Hätte Stern ver⸗ 
ren, wäre Stern mit Vorwäris Neufahrwaßer ans Ende 

Tabelle gekommen. 

  

  

Langfuhr III gegen 
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Das geſtrige Spiel brachte nicht viel beſonderes. Ohra 
ſpielte beſſer als das Reſultat beſagt. Zum Schluß wurde 
das Spiel unnötig hart. 

Wien fiegt in Königsberg 10:1 
Fußballſport in höchſter Bollendung 

Der Wiener Arbeiter⸗Fußballſport ſteht ſeit Jahren in 
höchſter Blüte. Bei den vielen Länderſpielen, die Oeſterreich 
gewonnen hat, wirkten ſtets Mitglieder des Wiener Arbei⸗ 
kerfußballkluabs mit. Auch in Riga, beim lettiſchen Bundes⸗ 
feſt ſchnitten Wiener erfolgreich ab. 

Auf der Rückreiſe traten die Wiener dann in Königsberg 
gegen bie Städtemannſchaft des Königsberger Arbei⸗ 
terſportbezirks an. Das Spiel fand geſtern nachmittag auf 
dem Friedländertorplatz ſtat. Wien ſiegte 10: 1 (Halbzeit 
2 : 0). Die Wiener zeigten Fußballkunſt in höchſter Voll⸗ 
endung, ſo daß das zahlreiche Publikum mehr als einmal 
zu Beifallskundgebungen hingeriſſen wurbe. Wie das Reſul⸗ 
tat ebenfalls ausdrückt, ſtand die zweite Halbzeit voll und 
ganz im Zeichen der Ueberlegenheit der Wiener, während 
vor der Pauſe die Königsberger noch einigermaßen Wiber⸗ 
ſtand leiſten konnten. * 

  

Die deuiſchen Tennismeiſterſchaften wurden am Sonn⸗ 
abend ſoweit sefördert, daß am Sonntag mit einer Ausnahme 
in allen Konkurrenzen die Endrunden geſpielt werden konntien. 

Als erſte Konkurrenz wurde das Dameneinzel beendet. 
Cillv Außem hatte gegen Fräulein Keahwinkel immer das 
beſſere Ende für ſich und ſiegte vor 3000 Zuſchauern in zwei 
glatten Siſche 6 :4. 6:4, wobei ver Titel zweifellos auch ver 
beſten deutſchen Spielerin zufiel. 

Eine rein engliſche Angelegenheit war das Damendoppel, 

in dem Godfree⸗Wotſon mit 6:3, 7:5 über Haylock⸗Mudford 
triumphierten. ů — 

Auch die Auſtralier ſicherten ſich einen dentſchen Meiſtertitel 
durch Erawjford⸗Moon im Herrendoppel mit ihrem Siege über 
die Japaner Harada⸗Abe 6: 3, 2: 6, 6: 4, 6: 3. 

Zu einem 
Schiukkamyf, 

wie man ihn auf den Hamburger Meiſterſchaftsplätzen wohl 
noch nie erlebt hat, wurde das Endſpiel im Herreueinzel 
zwiſchen dem Franzojen Bouſfſus und dem Japaner 
Ohta, das der Franzoſe 1: 6, 8: 6, 2 : 6, 6: 2, 6: 4 ge⸗ 
wann. Der Sieger bot Tennis in höchſter Vollendung und 
riß das Publikum wiederholt zu ſtürmiſchen Beifallskund⸗ 
gebungen hin. 

Den zweiten deutſchen Meiſtertitel holte ſich Frau Gob⸗ 
free mit Dr. Gregory als Partner im Gemiſchten Doppel, 
wo ſie im Schlußgefecht über ihre Landsleute Haylock—Leſter 

: 4, 7: 5 triumphierten. 
Das Troftturnier gewann bei den Herren der Hamburger 

Frenz gegen v. Cramm 5: 7, 6: 2, 6 : 3 und bei den 
Damen Miß Mudford über Fränlein Horn (Diesbaden) 
6: 4, b: 1. 

    

* 

Die deutſchen Tennismeiſterſchaften erbrachten, wie ſchon 
im Vorjahre, nur einen deutſchen Sieg, und zwar für 
Cilly Außem im Dameneinzel, während bei den 
Herren der Franzoje Bonſſus ſeinen Titel erfolgreich 
verteidigte. Im Herrendoppel ſiegten die Auſtralier Craw⸗ 
ſord-Moon, im Mirxed Godfree—Gregorn und im 
Damendoppel die Engländerinnen Godfree— Wotſon. 

Danziger Schwinmerfolge in Königsberg 
Gnie Leiſtungen beim verbandsoffenen Schwimmjeſt 

Nach langer Pauſe veranſtaltete der Königsberger 
Schwimm⸗Club 01 am Sonntagnachmittag ein verbands⸗ 
bifſenes BSettſchwimmen. Oſtrreußen und Danzis waren 
mit ſtarken Mannichaften am Start erſchienen. Insbeſon⸗ 
dere war man geſpannt auf das Abſchneiden der Allenſteiner 
Schwimmer, die in lesier Zeit eine erhebliche Verbeſſerung 
aufzuweiſen batten. Mit Kückſicht auf das regne iſche Set⸗ 

      

  ter kann der Beinch diejer Veranſtaltung als zufriedenſtel⸗ 
leud bezeichnet werden. 

  

In Elbing trafen ſich die Leichtathleten 
Das Jubiläumsſportfeſt des Elbinger Sportvereins 05 — Auch für Danzig ſtel etwas ab 
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Inselichen Deriinierte ber Deranftnlierrde Srrris. 

liner S. CE. 11.2, 3. Schéweinberger (Preußen Inſterburg) 11,2. 
— 100 Meter Lcihumgsklaffe III: 1. Decker (Dt-⸗Eplan) 11,7, 

  

    
    

  

   
      

     

  

2. SS, (Elbinger S. B. 05) 11.J, 3. Schäfer (Sötzen) 11.9. 
— I. Nalits (Verliner S. C. 2 2. Mandelkau 
* 286. Kunz ichups Danzis) 237. 
—2— 8 (Ballipiel- u. Eislaufverein Danzig) 5266, 
2 LSetss Sesltrer S. C) SSs & SKarſch (Schaps 90 

  

548 — Ehh Krter: I. von Koſtsowill (Weuden Tanzig) 
4·17.4. 2. S .EAlar 419½, 2. Sebessess (Sallſpiel 
Aind nveseiE Denzig) 221.5. — 5000 Weter Seiſtungs⸗ 
Klafle III- 1. Scänrer (E. T. L. 59) 17.22, 2 Hildebrand 
Felizei⸗S. S. Eibing) 12382, 3. Ueberienn (Socsmeiſter 

SB. S. — 35½ Meter, offen für age: I. Czezcow 
V. EWing) 16.54.8, 2. Dieskau (T. B. Keufabr⸗ 
. Seder (Secbszeiſer Rarienbasg! 18.30. — 

     

   

  

  

Deriifbruna L. 83 lonie III- I. Schweinberger (Prenßen 
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    53 Reter. 
65 Keter. 3. Scazbons Polizei⸗ 

Sochiprung: 1. Kunze (Sötzen) 
T. Z. Neufahrtaaffer! 1.2 Sieier, 

35) 151 Veier. — Kugelosen Seiſfungs⸗ 
Kelizei⸗S. L. Echang) 148 Weier, 

V. 51.13.84 Meter, X. Meltts (Verſiner 
ö vffen Fär ale: I. Herſch⸗ 

Sewas (Eldinger S. V. G0) 
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Prerwerjfen- 1. Meeier (Ascc Kõ⸗ 
erer. 2. Kariinikt (Afengei-P 56%0 Meter. 
Serlner S. E„ 58, Meter. 

  

  

Sönigberg] 3813 Weser.— 

5727, 3. Pruſſia 

Neufahrwaſſer vertrat die B-Mannſchaft 
Städtemanucchaft A gegen 1919 Nenkahrwaffer 5:2 

Auf dem Schupoplatz follte geſtern ein Auswahlſpiel des 
Kreiſes II ſtattfinden. Zwei Fußballmannſchaften & und ;B 
waren namhaft gemacht, doch trak nur die A⸗-Mannſchaft an. 
Für die B⸗Mannſchaft ſprang der Sop. 1919 Neufahrwaſſer 
in die Brejche. Das Publikum war etwas enttäuſcht, zumal 
das Spiel auch nichts Beſonderes bot. Die A⸗Mannſchaft 
bedarf noch eigehenber Korrektur, ſie ſiegte über Neuſahr⸗ 
waſſer 5: 2 (3: 4). 

Techniſche Feinheiten fehlten in dem Spiel ganz. Neu⸗ 
fahrwaſſer findet ſich bald und legt durch den Halblinken 
ein Tor vor. Neufahrwaſſer iſt auch weiterhin im Vorteil. 
Nach und nach kommt dann auch ein bißchen Schwund in 
die Städtevertretung und ſtellt letztere (dank des ſchußfreu⸗ 
digen Halbrechten) das Halbzeitreſultat auf 3:1. Die zweite 
Hälfte zeigt bis zum Schlußpfiff ein offenes Spiel. 

Murmi lief in Stockholeen 
Im Rahmen eines leichtathletiſchen Abendſportfeſtes am 

Donnerstag im Stockholmer Stadion, bei dem ſich die ein⸗ 
beimiſche Mittelklaſſe ein Stelldichein gab, ſtartete der fin⸗ 
niſche Meiſterläufer Paavo Nurmi über vier engliſche 
Meilen und konnte trotz anhaltenden Regens und dement⸗ 
ſprechend ſchwerer Bahn ſein Penſum in der ausgezeichneten 
Seit von 19:24,3 Minuten abſolvieren. Mit aroßem Ab⸗ 
5ag Brellierte als Zwetter der Schwede Lindgreen in 20: 11,4 

iel. 

   
      

  

Von fünf Meiſtertiteln fiel einer nach Deutſchland 
Deutſche Tennismeiſterſchaften — Das Ausland am erfolgreichſten 

Die Leiſtungen waren teilweiſe rech: gut. Hervorgehoben 
muß beſonders werden der Start des zur Zeit in Königs⸗ 
berg auf Urlaub weilenden Aachener jugendlichen Schwi 
wers Lenkitſch, der im 100⸗Meter⸗Jugend⸗Kraul die hier 
noch nie geſchwommene Zeit von 1:07 erreichte. Dieſer viel⸗ 
verſprechende Schwimmer iſt erſt 1572 Jahre alt. Den Haupt⸗ 
erfolg errang K. S.C, 01 mit einer Reihe von Einzel⸗ und 
Stafſelſiegen. Insbeſondere entbrannte in der letzten Kon⸗ 
kurrenz, in der Großen 10450⸗Meter⸗Kraulſtaffel ein heißer 
Kampf zwiſchen Königsberger S. C. und Neptun Danzig, da⸗ 
neben Pruſſia und Hanſa. Nur mit knappem Vorſyrung 
konnte K. S.C. den Sieg davontragen. Neptun revanchierte 
ſich in der 44100⸗Meter⸗Kraulſtaffel, die er in 4:52,4 bewäl⸗ 

    

   

  

  
  

  

tigte, eine Zeit, die beßſer iſt, als die bei den deutſchen Mei⸗ 
ſterſchaften geſchwommene Kraulſtaffel für Vereine ohne 
Winterbad. 

Ergebniſſe: 
Senior⸗Lagenſtaffel 34100 Meter: 1. Königsberger S. C. 01 

3:59, 2. Neptun Danzig 4:10. — 3X100 Meier Jugend⸗Bruſt⸗ 
ichwimmen: 1. Königsberger S. C. 01 4:34.3, 2. Möwe Allen⸗ 
ftein. — 100 Meier Junior⸗Kraul: 1. Schuboldt (Allenſtein) 
1:09,1, 2. Klatt (Danzig) 1.11,6. 100 Meter Jugend⸗Kraul: 
1. Lenkitſch (Aachener S. V.) 1:07, 2. Winkel (Pruſſia) 1:11, 
3. Dankert (K. S. C. 01) 1:11.8. — 200 Meter FJunior⸗Bruſt⸗ 
ſchwimmen fjür V. 0. W.: 1. Sowa (Danzig) 3:24, 2. Stangnehl 
(Danzig) 3:25,4, 3. Leiſewitz (Alenſtein). — Springen: 1. Loſch 
(K. S. C. 01) 66,74 Punkte, Platzziffer 5, 2. Cziepluch (Pruſſia) 
63,65 Punkte, 3. Schmeißner (Danzig) 61,92 Punkte. — 100 
Meter Jugend⸗Bruſtſchwimmen: 1. Winter (K. S. C. 01) 
1:29,4. 2. Vogel (Allenſtein) 1:31. — 4100⸗Meter⸗Kraul⸗ 
ſchwimmen: 1. Neptun Danzig 4:52,4, K. S. C. 01 4:55.6. — 
100 Meter men⸗Bruſtſchwimmen: Martha Prinzen (K. 
S. C. 01) 1:35/1. 2. Ratzte (Danzig) 1:41. — Streckentauchen: 
1. Hoos (K. S. C. 01) 46 Meter in 41 Sek., 2. Chriſteller 
(Pruffia) 43 Meter in 42,8 Sek. — 3100⸗Metex⸗Ju⸗ 
Lagenſtaffel: I. K. S. C. 01 4:26,2, 2. Möwe Allenſtein 4:27 
— 100 Meter Senior⸗Kraulſchwimmen: 1. Schuboldt (Alle 
ſtein) 1.10, 2. Kibarth (Danzig) 1:10.2. — 34100⸗Meier⸗Bru 
ſtaffel: 1. K. S. C. 01 4:22,2, 2. Neptun Danzig 4:24,6. — 
100 Meter Damen⸗Jugend⸗Bruſiſchwimmen: 1. Erna Grunwald 
(Pruſſia) 1:45, 2. Doebler (Pruſſia) . — Große 10450⸗ 
Meter⸗Kraulſta 1. K. S. C. 01 . 2. Neptun Danzig 

53. 

    

      

   
    

      

  

       

Ergebniffe vom Bezirbsſchwimmfeſt 
„Die Ergebnißſe des erſten Bezirksſchwimmfeſtes der Dan⸗ 

ziger Arbeiterſportler, über das wir auf der erſten Sportſeite 
berichten, ſind folgende: 

ů Svortler: 

30LWetet: Munitichnmmen; 1. Beit             
   

  

   

  

    

E. Knoblanch. Fr. Schw. Abg. 
Emat-Sö-Weier-Araniitafet 

Köniasberg L.450- Fr. Schw. 
Haal-ibo⸗Meter-Gruüftitafetie: 

Königsbärg. S39,5. 
Amalaids⸗Meier⸗Lasenhafette: 

Danzia. 6·50.6. 
Streckt 

Danzig. 6.5 

J. Fr. Schw. Kab., 685,3, 2 

Breiheit Henbude. 23., 
17.80 heßer 

I. 
berg. 

i. S.T. Langfubr. 21 Wunkte. 
Sportlerinnen 

10H-Meter⸗Benßichmimmen: 4. 2 
2. Sten, F. Ga5., 2-W..0. 3. Hagemonn — — 
e-SKückenichmimmen: 1. Mebberg. Fr., Schw. Elbins, 

882 10 S. T. Königsberg 1:53.9; 3. Riegel. Fr. Schw. Ek⸗ 

2. 8. Se erühsſele: 1. göniasbera-EMbina (tombeterg- 
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Der Zwiſchenfull auf Hela 

Danziger Feſtſtellungen — Eine Note des Senats 
. Die Verhaftung des Danziger Staatsangehörigen Moßkopf in Hela am Sonntag, dem 27. Juli, iſt ſeitens der zuſtändigen Danziger Stelle ſorgfältig geprüft worden. 

Der inzwiſchen gegen Stellung einer Kaution von 100 Zloty aus der polniſchen Haft entlaſſene Moßkopf iſt neben mehreren anderen Danziger Staatsangehörigen, die bei dem Vorfall in Hela zugegen waren, vernommen worden. Danach ſtellt ſich der Sachverhalt 

weſentlich anders var, als er polniſcherſeits geſchildert 
worden iſt. 

Es lann keine Rede davon ſein, daß ſeitens eines Danzigers abfichtlich Aſche in die polniſche Sammelbüchſe geſtreut worden iſt. Es iſt aber auch kaum anzunehmen, daß unabſicht⸗ lich Aſche in bie Büchſe hineingeraten ſein ſollte. Dem Ver⸗ langen der Danziger, die Büchſe zu öffnen und zu beweiſen, Maurbelle hineingeraten ſer, iſt Jedenſauls nicht nachgegeben orden. 
Es trifft ferner nicht zu, daß ver Danziger Moßkopf beim Herannahen der polniſchen Volsger die Flücht ergriff. 
Wenn von amtlicher polniſcher Seite geäußert worden iſt, daß ſich nichts habe darüber feſtſtellen laſſen, datz die Danziger Ausflügler in Hela 

durch polniſches Publitum mißhandelt worden ſeien, 
ſo iſt darauf zu erwidern, daß die Danziger Augenzeugen glaubwürdig ſchildern, baß den Ueberfall auf ſie ganz in der 
Nähe der polniſchen Polizeiwache ftattgefunden habe. Acht bis zehn polniſche junge Leute im Alter von 20 bis 30 Jahren Durch G auf die Danziger geſtürzt und zwei von ihnen ſchwer durch läge mit Bierflaſchen verletzt, wobel nachdrücklich darauf bingewieſen werden muß, daß die Danziger Ausflügler 

  

durch ihr Verhalten zu dieſen Mißhaudlungen keinerlei Anlaß 
gegeben haben. 

Die Harſtellung verſchiedener polniſcher Blätter, die von 
einen ungebührlichen Verhalten ver Danziger in Hela ſchrei 
ben, ſind ſomit parteiiſch und können nur als nicht ben Tat⸗ ſachen entſprechend angeſehen werden. ů 

Die Danziger Regierung hat ſich erneut mit einer Note an 
Polen gewandt mit dem Erſuchen, dafür zu ſorgen, daß der⸗ artige Vorfälle in Zukunft ſich nicht wiederholen. 

Feuerwerk in Zoppot 
Es war wieder viei Publikum draußen 

Zoppot erleßte am Sonnabend wieder ſo etwas wie einen 
großen Tag. Es wurde das Feuerwerk abgebrannt, das am 
Mittwoch verſchoben werden müßte. Allgemein war man 
der Anſicht, daß das Feuerwerk während der Sportwoche 
reichhaltiger und ſchöner geweſen iſt. Immerhin reichte die 
Zugkraft der Raketen doch aus, um den Kurgarten ſchon 
Stunden vor Beginn recht lebhaft zu bevölkern. Wieder 
harrten Unentwegte, meiſt ältere Frauen, ſtundenlang aus, um ja den guten Platz zu behalten. 3 Befürchtung er⸗ 
wies ſich aber als übertrieben. So voll wurde es nicht, daß 
nicht jeder das Feuerwerk gut bepbachten konnte. 

Für dieſe Jahreszeit recht ſpät, um 10 Uhr, ſtiegen dann die erſten Raketen, mit vielen „Ahs“ und „Ohs“ begrüßt. 
Dann knatterte es ununterbrochen. Biel Freude und Beifall 
löſte, insbeſondere bei der Jugend, der Turner aus, wäh⸗ 
rend das Bild des Leibhuſaren zerflatterte und serbröckelte, ohne daß man dabei Beſonderes fand. Mit einem nrächtigen 
Kanonenſchlag fand das Feuerwerk ſeinen Abſchluß. 

Auf See hatten ſich viel geſchmückte Bvote und Dampfer eingeſunden, dte mit ihren vielen Lichtern einen jeltſam 
ſchönen Anblick boten. 

Einen beſonderen Genuß hatten die Befucher, dte die 
von der „Weichſel“ zum Feuerwerk nach Zoppot dirigierten 
Dampfer benutzten. Von dieſer günſtigen Gelegenheit war 
wieder ſehr rege Gebrauch gemacht, ſo daß die Dampfer Paul Bencke⸗, „Neufähr“ und „Schwan“ dicht beſetzt waren. Von Vord dieſer Dampfer aus bot die ſeuerſyrühende Küſte 
einen präüchtigen Anblick. 

Internntionales Lunzturniet in Zoppot 
Im Roten Saal des Kurhauſes Boppot ſand geſtern, 

abend das Tanzturnier des „Reichsverbandes zur Pflege 
des Geſellſchaftstanzes“ um die Meiſterſchaft der Freien 
Stadt Danzig ſtatt. Man hat ſeit einigen Jahren in die 
Reihe der Sportwochen⸗Veranſtaltungen ein Tanzturnier 
aufgenommen, um, wie der Kurdirektor, Freiherr v. Wech⸗ 
mar, in ſeiner Begrüßungsanſprache betonte, den Geſell⸗ 
ſchaftstanz als „Tanzſport“ zu pflegen und internativnale 
Meiſterſchaften dieſes Sportgebietes innerhalb des Rahmens 
der erweiterten Sportmoche auszutragen. Ein zahlreiches 
Publikum füllte den Saal; die Nennungsliſte zeigte außer 
Danzig und Deuiſchland mehrere europätſche Staaten. Die beiden erſten Preiſe der Gäſteklaſſe wurden von zwei Deut⸗ 
ſchen, die Meiſterſchaft der Freien Stadt Danzig wurde von einem jugoflawiſchen Paar gewonnen. 

Ite Ergebnißfe waren folgende: 
Gäſteklaſſe Ae 1. Preis: Herr Brandt — Frl. Renz 

(Blauorange Königsberg); 2. Herr DiduFrl. Pawlowfki 
Danzig). s. Herr Norrmann—Frl. Fuhren (Danzig). 
Gäſteklaſſe P: 1. Preis: Ler⸗ Arndt—Frl. Mühlen⸗ 

  

ſeldt (Blauorange Berlin); 2. Gerr Gerſon—Frl. Kowal⸗ 
kowſki (Blauorange Berlin) 3. Herr SchreiberGrl. Dah⸗ mann (Schwarzweiß Berlin). ů 

IAnternationale Klaſie: 1. Preis: Herr Vaulv⸗ 
witſch—Exl. Troſchke (Jugoſlamien); 2. Herr Kühne—Frl. Odens (Breslau); 3. Herr Arnbt-—Frl. Mühlenfeldt (Serlinj 

  

Unter ſowietruffiſcher Flagge ausgelauten. Der auf der 
hieſigen Schichauwerft erbaute Motorſchlepper „Krasno⸗ 
larski Rabotſchi“ iſt Sonntag morgen gegen 97 Uhr uanter 
ſowietruſſiſcher Flagge nach dem Jenneſſei Herlars Pla⸗ 
ausgelaufen- Ein weiterer Motorſchlepper „Periava Pia⸗ 
Mieen lief eine halbe Stunde ſpäter nach O5 am Schwarzen 

eer aus. 

Roſt und Raach zerſtörten bie Bruck Die Straßen⸗ 
paſſage in der Silberhütte hat in dieſen Tagen eine erheb⸗ 
liche Einſchränkung erfahren. In die Bauarbeiken iſt ieszt 
auch der verbliebene Straßenxeſt über den beiden Tunnels 
einbezogen, ſo daß für den Uebergang nach Neugarten ledig⸗ 
lich die Notbrücke zur Verfügung ſteht, deren-Tragfähigkeit 
aber lant angebrachter Tafel nur eine beſchränkte iſt. Schwere 
Laſtwagen müſſen daher den Weg über, die Irrgartenbrücke 
nehmen. Außf der neuen Bauſtelle iſt bie Pflaßerung ent⸗ 
fernt, die Erde gelangt in bereitſtehende Eiſenbahnwagen, 
die mit dem fortſchreitenden Aussech in der neuen Durch⸗ 
fahrt weiter vorrücken. Stellenweiſe iſt die Eiſenbedachung 
des einen Tunnels ſchon freigelegt, wobei ſcch zeigt, wie not⸗ 
wendig der Brückenumbau geworden iſt, weil einzelne Trä⸗   ger ſtelenweiſe vom Roſt und Rauch (chon durch⸗ 
fürelſen find. 

Großſiedlung vor dem Neugarter Tor 
— u     

  

So wird die Siedlang 
narh der Fertigſtellung 
niisſehen 

Wenige Minuten vor dem Neugarter Tyr liegl eine im⸗ poſante Häuſergruppe, 
ſiedlung vereinigt und vbendrein den Vorzug hat, nur 10, Minuten von dem Stabdtkern entfernt zu ſein. Fahr⸗ gelber, die das Wohnen in den an ſich ſchon teuren Neu⸗ bauten erbeblich vertenern, kommen allo in Fortfall. Die, gemeinnützige Helmat⸗Siedlungsgeſellſchaft hatte den Mut, bier zu bauen. Unternebmungsgeiſt gehört ſchon dazu, bier zu ſiedeln, denn das Baugelände bot Schwierig⸗ 
keiten verſchtedenſter Art, die jedoch alle glücklich über⸗ wunden wurden. Insgeſamt umfaßt das Bauprofekt 118 Wobnungen, von denen 81 bereits 1020 bezugsfertig wurden. In erſter Linte wurden vorbildlich ausgeſtattete Zwei⸗ aimmerwobnungen erbaut. In der klaren Erkenntnis, daß sas Bauen übergroßer Wohnungen, wie cs hin und wieder hefordert wird, ein Verbrechen an der Volksgeſundheit ſet. Am 20. Mat 5. J. wurde der zweite Teil bes Bau⸗ 
projektes in Angriff genommen, und zwar der Häuſerblock 
an der Karthäuſer Straße. Die bebaunten Ftrmen Bruno 
Fey und Felir Krüger übernahmen den Bauauftrag und 
verpflichteten ſich, die Häuſer bis zum 15. November fertig⸗ zuſtellen. Am Sonnabend wehte bereits auf dem Nenbau 
die Nichtkrone. 

Der jetzt ſeiner Fertigſtellung entgegengehende Bau⸗ 
abſchniit umfaßt in der Mehrzahl geräumige Drei⸗ und 
Bierzimmerwohnungen. Für den an der Karthäuſer Straße 
elegenen Bauteil war ein flaches Dach Vorbebingung für 
ie Erlangung des Senatsbarlebens, denn auch die anderen 

Der letzte Bauabſchnitt vor der Fertigſtellung — 
    
  

Insgeſamt 118 Wohnungen 
* 

  

    

              

die alle Vorzlige einer Vorort⸗ 

   
Großbauten im Schidlitztal ſind in nenzeitllchem Stit erbaut. Die Geſamtbauleilung kiegt in der Hand des Archilekten Regterungsbaumeiſter a. D. Lentz, von dem auch die Entwürfe ſtammen. 

Am Sonnabend fand ein kleines Richtfeſt auf der Bauſtelle ſtatt, wobei Dr. Kulicher von der Zentrale der Deutſchen Heimat in Berlin eine kleine Anſprache hielt, in welcher er u. a. darauf binwies, daß deutſches Geld die Errichtung der Bauten ermöglicht habe. 
Anſchließend verſammelte ſich die hiefige Leituns der „Danziger Heimat“, die Vortreter des Berliner Dircktoriums und eine Anzahl Gäſte zu einer kleinen Peier, wobet Herr Kubn noch einmal die glücklich überwuͤndenen Schwierig⸗ keiten ſchilderte. Außerordentlich wertvolle Ausführungen machte Prof. Dr. Bechtel, Profeſſor der National⸗ ökonomie an der Breslaner linlverſität, der als Gaſt zur zeit in Danzig weilt. In intereſſanter. gelſtvoller Weiſe 

ſprach er von dem Untergang der Indivibual⸗ wirtſchaft. Die Gemeinwirtſchaft ſeät ſich immer mehr durch. Als Hauptträger einer neuen Wirtſchaftsform be⸗ ů zeichnete Rebner die Genoſſenſchaften, deren Weſen und Be⸗ 
deutung er in bereßten Worten ſchilderte. 

——————t— 

Dampfer „Viſtuln“ im Hafen 
Das neue Schiff der Danzig—Gdingen—Kopenhagen⸗Linie 

Der Dampfer „Viſtula“, das neu in Dienſt geſtellte 
aſſagier⸗ und Poſtſchiff der Skaubinapian —American⸗Line, 
eſuchte am Sonnabend zum erſten Male unſeren Hafen. 

Aus dieſem Anlaß' hatten die Ägenten, die Firma Karls⸗ 
berg, Spiro u. Co., Vertreter der Behörden, der Handels⸗ 
kammer, des Hafenausſchuſſes, der Preſſe uſw. zu einer Be⸗ 
ſichtigung des neuen Dampfers, eingeladen. Auch der däni⸗ 
ſche Generalkonſul war zugegen. Die „Vuſtula“ iſt auf der 

erft von Burmeiſter und Wain in Kopenhagen gebaut 
worden. Sie hat 1249 Brutto⸗Reg.⸗To., iſt 253 Fuß lang, 28 
breit und beſitzt eine 210 üderaiſ von 1270 PS. In der 
dritten Klaſſe ksannen 216, in der erſten Klaſſe 45 Perſonen 
beſördert werden, 

Die „Siſtula“ wird die Fahrt Kopenhagen—Danzig in 
etwa 20 Stunden zurücklegen. Die Einrichtung des neuen 
Dampfers iſt nach ganz modernen Geſichtspunkten erfolgt, 
ote Innenarchitektur iſt klar in der Linienführung und — 
auch in der dritten Klaſſe — auf elegante Einfachheit und 
Zweckmäßigkeit eingeſtellt worden. Das Schiff wird ſich 
ſicherlich bald bei den Auswanderern — es iſt das Zubrin⸗ 
gerſchiff für öie Kopenhagen—Amerika⸗Linte — und auch 
bei den Reiſenden nach Skandinavien einer großen Beliebt⸗ 
heit erfreuen können. 

Polniſches Holz uur ber Danzid und Gdingen? 
Deutſch⸗polniſches Abkommen wird vorausſichtlich nicht 

erneuert 

Wie die vpolniſche Agentur „Iskra“ berichtet, wird das 
deutſch⸗polniſche Holzabkommen, das im Oktober d. J. ab⸗ 
Cobht vorausſichtlich nicht erneuert werden. Die polniſchen 
Holzinduſtriekreiſe bereiten ſich baher ſchon gegenwürtig 
darauf por, ben Holzexport nach den nördlichen und Ueber⸗ 
ſeemärkten über Danzia und Gdingen zu richten. Dieſe 
Frage ſoll in der merſan'e Sitzung des oberſten Holzinduſtrie⸗ 
rates beſprochen werden, dſe voraußſichtlich am 18. ö. M. ſtatt⸗ 
finden wird, wobet die Holzinduſtriellen ihre Forderungen 
betreffend eine Unterſtüsung dieſer Exporkerweikerung den 
maßgebenden Stellen unterbreiten werden. 

Danziger Schiffsl? 
Om Danziger Hafen werben erwartet: 

S, D. „Excelſtor“, 8. 8. abends, Bayonne, leer, Behnke 
& Sieg. 

Dän. D. „Frankrig⸗, 10. 8. 5 Uhr, Holtnau paſſtert, leer, 
am. 

Das, D. „Gertrud“, 9. g., Langeſund, leer, Poln. Stand. 
Dänu. D. „Hafnia“, 11. 8. fällig, leer, Behnke & Sieg. 
Di. D. „Käte“, 10. 8. 10 Uhr Holtenau paſſiert ron Hamburg, 

Güter, Behnke K Sieg. 
Lett. D. „Kurland“, ca. 12. 8. fällig. Memel. leer, Behnke & 

Sieg. 
Dän. D. Lieſe“, 9. 8. 20 Uör, Aahus, leer, Pam. 
S t D. „Rurik“, 9. 8. 20 Uhr Stocholm, Güter, Behnke 

* Steg; ů 
Schwed. BD. „Sirtus“, 8. 8., London, leer, Poln. Skand. 

  

  

  

Ein teurer Spaß. Freltag vormittag ging der Angeſtellte 
eines Händlers auf dem Dominiksgelände mit einem Affen 
in ein Reſtaurant. wo das Tier einem kleinen Mäbchen eine 
ſtarkölutende Wunbe über dem rechten Auge belbrachte. Das 
Lind wurde zum Arzt gebracht; det einen Verband anlegte. 
Dem Beſitzer des Aifen wurde von der Poltzel auſgegeben. 
das Tier nom Kreisarzt unterſuchen zu kaſſen. Die dadurch 
entſtebenben Koſten dürften recht boch ſein. 

  

Danziger Standesamt vom v9. Aäguſt 1230 
Todesfälle: Witwe Augaſte Prengel geb. Mau, 86 J. 

—. Händler Max osſt, 44 J. — Ebefrau Selma Jacobins 
geb. Cohn, 42 J. 

Unſer Wetterbericht 
Veröffentlichung des Odſervatoriums der Freien Stadt Danzig 

Beränderlich, vereinzelt Regenſchauer, Temperatur 
‚ unverändert 

Allgemeine Ueberſicht: Das über Polen nord⸗ 
wärts gezogene Tiefdruckgebiet bedeckt heute die battiſchen 
Vänder und reicht füdwärts bis Mittelpolen. In ſeinem 
Bereich ſind bei friſchen nördlichen Winden an der Küſte 
noch weitere mieiſt jedoch nur unbedeutende Niederſchläge 
geſalleu. Ueber Nordweſtdeutſchland ſtreichen Nandſtörungen 
nordoſtwärts, die dem heute nördlich der britiſchen Inſeln 
liegenden Tiefdruckgebict angehören. Auch ſind hbier, weitere 
Regenfälle ankgetreten. ‚ 

Vorherſuage für morgen: Bewölkt, zeitweiſe trübe 
und Neigung zu Regenſchauern, nach Südweſt zurückdrehende 
und abflauende Winde. Temperatur uinverändert. 

Scewaſſertemperaturen: In Zoppot, Bröſen, 
Heubude 18 Grad, in Glettkau 17 Grad. 

In ben ſtädtiſchen Scebädern wurden geſtern an badenden 
Perſonen gezählt: Zoppot⸗Noroͤbad 1757, Zoppat⸗Südbad 
1220, Glettkau 415, Bröſen 806, Henbude 1042. 

Blumen ſpenden Freude 
Blumentag in den Danziger Krankenanſtalten 

Der Verband der Klelugärtner in der Freien Stadt Danzig 
machte am geſtrigen Sonntag den Patienten der Danziger, 
Krankenanſtalten eine Freude. Die Mitglieder der einzeluen 
Kleingartenkolonien hatten aus dem Uebexfluß ihrer gerade 
jetzt in ſchönſter Blumenpracht ſtehenden. Gärten freudigen 
Herzens eine Menge der zarten Blüten für den guten Zweck 
geopfert. Keinen Augenblick Beſinnens gab es, als der Ruf 
zur Hergabe der Blumenſpenden erklang. Fleißige Frauen⸗ 
hände wanden die Blumen zu Sträußen. Die Jugendgruppen 
der Kolonien in anmutig wirkenden Zügen, in lleinen Wagen 
und Körben brachten die Blumen zu den Krankenhäuſern. Mit 
roßem Eifer gingen die Kinder von Bett zu Beit, um jedem 
ranken einen Strauß zu überreichen. Man ſah, wie ihnen 

die Freude aus ben Augen leuchtete mit vollen Händen geben 
zu können und eine Freude zu bereiten. Die Spenden fanden 
überall dankbare Aufnahme. 

Es fentſpricht (o ganz der inneren auf die Pflege des Ge⸗ 
müts bebachten Einſtellung der Kleingartenbewegung, nicht 
nur ſelbſt hinzunehmen, was die Natur in oft überreichem 
Matze ſpendet, ſondern auch den Mitmenfchen teilnehmen zu 
laſſen an der reinen Freude der Natur. Äber nicht nur die 
Geſunden ſollen Teil haven an dieſer Freude, auch die Leiden⸗ 
den ſollen zu ihrem Recht kommen. 

    
Sterbeſälle im Standesamtsbrzirk Nenfahrwaſſer: Ehe⸗ 

fran Wilhelmine Krüger geb. Pahlke, 73 J. 7 M. — Haupti⸗ 
wachtmeiſter der Schutzpolizei Georg Homann, 42 J. 5 M.— 
Sohn Johannes des Arveiters Franz Goſch, 20 Tage. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 11. Auguſt 1930 

     

7. 7. 8. 8. 7. 8. 8. 8. 

Krakaenr .. 2,80 —2.80 Nowy Sacz- 0.92 4.0.98 
Zawichoſr. 4065 ＋ — Wüſn —.. .—92 
Warſchau ... ＋0.63 0.61 Wyczkuw 2* 
W .. . 40,19 — Pultuik ..... 40,09 40,11 

geſtern heute geſtern heute 

  

  
  

Thorn .....—0,10 —0.10 Montauerhvitze 
FJordon ....—0,12 —0,13 Bieckel 
Culm.... 0,20 —0,24 Dirichoon 
Graudenz ....—0.03 —0,08 Einlage 
Kurzebrak.. 40,23 0.21 Schiewenhorſt 

ö Ä jär di edaktion: Friß Weber ſlir Inferaze 
Aueuniee, bex. Dbeide znSLoß E 28 Whütbe: „ Truck und BVerlus: Buth⸗ 
druc'srei und Verlaasgelellſchaft m. b. 5. Tanzia. Am Spenbbaus s.
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die über den äußeren ungsgraben 
Mrietes des Forts Weichfelmünde fü Anguſt 

Augu 

er⸗ 

  

Brücke aweck« Umbaus vom 11. 
pis zum 23. Auguſt für den aelaniten 
kebr aeſpertt. 

Danzie, den 14. Uuguſt 1930 
Der Pollzei⸗Vräfideut.    

  

Spezialarzt für Chirurgie 
und Orthopädie 

Sahαι,rUuhe Ker. 22 
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Di ILink, bobenarbeiten füx den 
tanbau⸗ Lese be folben öffentlich 

pergeben werden, Auoehoisformnian? Alt⸗ 
Schullünban in 

ſtädt. Ratbans, Zimmer 17. 
Städtiſches Hochbanamt. 

  

  

Lehrgang im Waſſerſpringen. 

    

zeit neraliſtalten wir in 
„Niederſtadt“ einen 

Lebraaus im Waſſeriprinaen 
für, Anfänger unh Fortveſchrittene. 

  

Lehraangaölelter: Bipl.⸗Ins. 

S: 
Karl, Daca l o. 
Die tec, 194 forüs Da, nlenn 

Tienstag, 13—19 Hbr⸗ U 
Dienstaa, 19.-20 Mbr, flüæ Dden 
Freitag, 18—6 Damen 
Freiiag. 10-20 Udr, 

     
Diſe MeIAüung e u von Ei 

Lupbe der 43. Au a, Wn, En 
unde am L ◻ — 

inrm ber Kampfbabn „Niederſtadt“ ent⸗ 

jär Leibestibungen. 
aene 

te, abends 7 ubr, E⸗ 
Sürſſiterne: uebunggabend f. Lron mmler⸗ 
und Pfeiſerkapelle. 

Deutſcher Haljarbeiter-Berband. Montag. 
Sen 71% Anguit, 62% ämpr Danzig. im 

Ubr. in 
LOKal . 5 Auan 
Tirn ätag. den 19• 

gopvot im Aungr . Wushenbe. 
Tacacsordnung: 1. 
iüeslunsrESedis 2. 

12. Wit uſt big Ende ber, Smpndn Vom auſt bi — 

Die Wmegiag ⸗ 
ibenker? Am Di⸗ indet in der 

nauſt d. J., 18 Uhr, Jindet 
kbe⸗Valle, Schüßeidemm. eine 

Fraktions-Verfammlung mrit (hr, wich⸗ 
tiaer Tagesordnung ſtart, 
VPartel⸗ und reidenker. Mitalisbsbach uees 
nübedingt notwendig, Kein ibende 
ieble. Der HFrakllons⸗Vorſib 

Achtunn! Arbe 
band. E. B. Beteiliaung an der 
ober Sept. d. J. 
lindet nicht . Die Vereine des, Ar 
Turne u. Sportverhondes baben Start⸗ 

Bes.-Sporlansſchuß. 
Breivenreriugend. Dienstag. Zen 12. Lun. 
außcrordentliche Miigliederverlammlung. 

inen aller Mitgltieder iſt Plicht. 

Üibr. im Hein Wieben⸗ 
Srufftonanbend, Sie nüchitenr 

Mlaibste mablen in Deniſchland. Leit.= 
Genolſe Lefckner. 

Arbeitsgemeinſchaſt der Kinderirennde. 
Srtsgruvoe Danslg. Am Diensdan. den 
12. Auauſt, nachm 3 Ho⸗ treffen ſich 
die Kinder, der beiden Frupyrn [Jung⸗ 
und Mote Fullen] im Alier von 10—14 
Kahren im Heim der Roten Falken 
[Wicbenkaſerneß zu L Wichtigen, 
ivprechung über die Acifetzung von Erika 
Pellenbefg. Alles mus pünktlich er⸗ 
icheinen. 

Lrisgr. Danzisa im 2. A. n. K. B. minttn 
wurh. 7.30 1151. Mpnatsverjiammun, 
bei Beufter. Norbex, 7 lihr. Werſiano. 

ung dortieihn Ab Sienstsg wieder 
nünllenbefric. Aule Saalfabrer 

nrüſfen ericheinen. 
S. R. D. I. KAiü: Mitiwoch. Len 13. An, 
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des Sewerkichafts⸗ 

  

  

Wir „DAUERVWELLEN ˙ 
baltbar md wetteriest 

Haar-Körner, KMühmerkt 18719 

   

  

aund repariere. Aile 
Zenbilngen neiræe in 

Zurückgekehrt i 

Dr. Hedzierski 
Facharrt für L-ungenkrankheiten 

Karrenwall 5 

  

  

Tüsrütescekehrt 

Dr. Gurt Itzig 
Langgarten Nr. 29 

     
     

    

  

  

  

Surt Schwüdder 
Dentist 

seit 1916 unverãndert 

Postigasse 3-4 (Haus Caſé Birk) 
div. Krankenkassen. 9—l, 3—6 Uhr 

Leffentl. Verſteigerung 
reitag, den 15. Auguſt d. J., 
berewesiuss 10 Ubr. werde ich wegen Fort⸗ 

Langguſfſe 73 
den geſamien Hausbalt beſt. aus: 

elegantem Mobiliar 
Perſer⸗ u. and. Teppichen 

ů Ltrrerftüieteind weritenecrnl.ünben ffent⸗ 

ſebr elenantes wertvolles 

Speiſezimmer 
110 Heſten Zuflande. beſt. ans: Büfett⸗ lan, 

Seſte u. Peewagen, Leloei geſchnibiet 
EKronc. ſebr werlv. Berferieppich n. a., 

bochelenuntes febr oparies wertrolles 
Hersenzimmer 

EN ans: G‚ 5 Bücherſchrank. 
S rrenäimmertiſch. 
SeizIs. SiEbies, Van ich., wertv. ge⸗ 
fänibier Kr⸗ Krent, wertv. Verfertevvich h. a., 

Rindleber⸗Klubgarnitur 

SESßhe, ſehr wertvolle 
Bübliothek 

wit zirka 1200 Bänden- 
barunter kompl, Serte von Goetbe. 
50. —— Kng. Gorku. Bonteiſ⸗ Mar- 
palfanl. Thakrrav. onteſſa, Eur⸗ 
ernte v. a. Werke wie einselne Bände. 

weiße iadellas erbaltene 
Schlafzimmer⸗Einrichtung 

KRomplettes Fremdenzimmer 
ſehr gutes Pianino, ſaitig 

voller Ton. 

ſehr eleganten 
mahagoni Schrankapparat 
(Bruünswick) mii vielen znien Slaiten, 

  
  

  

   

— 

viele ie gute 
Kriſtalle und Porzellane 

  
  

  
  

Damen-Sril, Nins, aolb. Hertenuhr. 
v. u. Mm. 

    
   
   
      

   
    

          

   

    

  

   

    

  

   

    

pertv. i1.SPPers-abicappsrat mit Leni⸗e 
iprecher u. 4l. Znbeher (für Sernemofs.)., 

konea ucheneimrichiung 

UZarüchgekehrt!] Auktion 
Sperciamg einer Brücke. Er. Mepner 

Aul, Antraa des Halenausſchufles ußen 

  

Vorſtädt. Geaben 2 
Morgen. Dienstas. den 7»2, Auanſt d. J., 
vormittags i0 lihr. werde im Kuftraaẽ 
   

wegen Fortzuges u. a. jehr autes gebr. 
Mobiliar u, and. Sachen öffentlich meiſt⸗ 
bictend verſteigern:     

  

   In ſebr gutem Zuftaude.      

mebrere jehr aute 

Büifetts und Anrichten 
in Kiche. Mabagoni u. a. 

Kompl.,, eichenes Schlafzimmer, 

      
  

3 ompl., eichene Speiſezimmer 

      
    

    

   
      8 eh mabas. Meſflesemiielte Meamit Aiate, 

Heit⸗ iſi E 
Bal⸗ üget eis Eueg⸗ et 3 

Nas 
Mich. Beilellen. 

viele andere Einzelmöbel, 
mehrere ſehr gute, große Teppiche, 
laft nene anb i Nanmann-⸗Näbmaſchine 

Matr. 
und 

Alabs⸗ „ U. 
Inbleſiel. anbere 15.5 tren, 

Sceſhenv. Menhec, vrf, Suefinapalse. 
Sönlen⸗ Ater⸗ De⸗ 

wit Bor- und Nückwärtsaang, Sattler⸗ u. 
Schubmachernäbmaſchine. Schrelbmaſchin., 

E anie, ichtant Heläcmalbe. Antovels⸗- 
e. Eelbſchrauf, elektr. 40üf. Sert werti⸗ 

2 Kiſdnrcsſiüe, Wei 
Hans⸗ Wirhchaflh⸗ Auckendetäts n. a. 

Beſichtiauna 2 Stunden vorber. 

Danzigs gtößtes und bekanuteſtes 

  

    
Auhtionsunternehmen 

Siegmund 
   

  

kfegehte mauleteter 

EXl 22aler 

Sachverttänbioer 

tär ie E ber Wen Siaßt-Ke, 
Bäro: All 

Weinberg 
vereidigter 

aben 4b. 1 Kr. cl. 286 

   
   

Wü 

Aeucrte Daulenwellen iar Strand 8 und Reise erhalten Sie im 

— Werner 
Sraben 11 — Waszer- 

vellen. Hennefärben, Solide Freino 

  

  

Als Vepiniſeh 
Dienstag von 8— 12 Uhr vormiitags 

Beekanf vor friſchen Schweine⸗ 
körfen, Plocrrem, Qippchen und an⸗ 
derem zu äußerſt billigen Preiſen 

Schlachthof neb. Freibankf! 
Eingang Sanggarter Wal 

  

  

immer 3. abaugeben. 

  

    
4 Bur Beitragsmarkenbucb mit 

Achtung! Seitragsmarten auf dem 
Hom, Arbeitsamt Alt⸗ 

W Mud ſen irb Karpfenleigen verloren. 
nder, wird geßeten, dasfelbe an deun 

nr ee ctarvfe niekgen 26. 

   
    

   

  

  

Sgnt vpe 
fnen, perkauft 

rendt. W. 
OSDLGd-Bahnvlas 2 

EI neu. Beriſto, 
leſbeaſß⸗ 55⁵, GId., 

3. vk. Labeöw. 29, 2 f. 

Kinderwagen 
Brennabor, 295 er⸗ 

Abalben. auf Nickel, 
Niemenfebexang, 

ziüia zu verraulen. 
Wauengalte. Lart 

Kär Eiſenbabner. 
Größ. rindleberne 

Hanbtofche 
kür 12 Gld. zu Lerf. 
Laradtesg. Gn: 2I. 

Ainderwogen 
zu verkas 

Iwia. 
Laſ. Heeresanger 15 
varf. Eing. Max⸗ 
Dalbe⸗Plg 

15 Gulden! 

  

  OruiüAfatten. mit 

     

  

       
   

D 8. zu ver⸗ 
gufen. v 
Ang. u, 502 an Fil. 
Anteue MllerAWeg 
Lebeusmittelbaus 

Milch und Lebens⸗ 

525 zu babe 
Lartbänl. Sürake. 95 
Achtung. Händler! 

Kömpietles einſpann. 
Fußrw. unö kleiner 
Dertanenen Dill. 
Ei kauken. Obra. 
elmmänner Wea 18. 

mann. 

—— 
neue Blamenſtän⸗a 

ir zu verkauſen. 
Marr. Roshahnchen⸗ 
gang 6. Hinterbaus. 
222 24 

        

  

       

    
     

      
    

TFanſt 
Vbra. Vecünelber   n. 

LKl. Bäckerd. 3a, 2. Weg 41. 
  

zichten können. 

Dio Menschen vergessen leicht. Es tauchen so 

viele neue Eind-ücke täglich auf, daß niemand sich 
um Einzelheiten kümmern wird 

So geht's auch in der Werbung. Ja, wenn man 

eine Monopolstellung besäſe, dann wäre alles sehr 

einfach. Da aber viele Kaufleute gleiche Waren 

führen, wird auch niemänd auf eine Werbung ver- 

Wer durch die Anzeige in der „Danziger Volks- 

ztimms“ wirbt, spart am besten. 

    

    

  bafüü .[ui kichic. br. Eiche. mo⸗ 

Sebisas⸗ uftwürterin Seteen, Alaufw 
ing. swerk.] möglichſt vom Lande. für den ganzen Tas Sauchnbr. Haudt gcincht. Weferbe muß ebriich Lein. 2 

krabe 8 Dart., links.fochen können nund fämtl. Han 
belorgen, Meldungen 4— Ubr nachm. 

Kinderwagen Diriſcbergaſſe 38. 1 Treppe. rechis. 

  

Splanf villi Scheert Lata hen, —————— 

Stellengesuthe 
AKaufen celucht. 

Ja. Mädchen. 19 J. Dü Jiß alt. incht für 3 X. 
tellung.   
ſtellen, 

àι 
— 

Anpebote nuter 74⁵0 
an die Exdedition. 

Sanbe: in⸗ 
Waſe 5. Wleinma. 

Angebote nüter 7413 
un die Expedition. 

eeg Welcssliig⸗ ü Süttien, 
in Sleefche: riaßen Cerkenf, un? färir, 
Seunabend . . L. 
2* a. d Exp. ö. 

wertvolle Bilder u. Gemälde 
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Borderzimmer 
mit Siaßtaehieten 

Samteteu Oe er Dermieten In 
Siobtoebiet 16. pPri3o 
Stüoermer. 

Nöbllertes üimmer 
4 iu wermieken. Hehch. 

Sauna v. Ss 352• 
SUNRLaür Sel 8. 

Große 
möblierte Wobunna 

Avecrobe⸗ mter 2338 f 
2—2 en⸗ 

mit ü na, EE 
Srmicten Lan, rairase 5. I. 2. 

  

  

Sonn.. ſanb., blein. 
einf. möbl. Bimmer 
für 1—2, nur berufs⸗1 
tätige, Verionen. int 
alleinſt. Dame. 
Zentr., auh Sctaf⸗ 
ſtelle ſof, od. 15. d. 
au vermieten. 
Hintergaſſe 31. 2 r.. 

Laden mit Wohnung 
E Heb. Klätterei. 

od, and. Geſch. 
au vermieten. Ausk. 

Scharfer. 
Am Jakobstor 2. 

  

, 
Haushaithilfe 

Aia sset 3. Telephen 288 66. ſendet erſt⸗ 
klainügeß Perional für“ iede Housarbeit. 
Uim Melnmachen Waſchen Plätten und 
Servieren Auch wird Wäſche ousgebeſſert. 

Zweialtelle Zoppot, Tel. 518 72 
Tanziger Omsnd iö 
Garter Gromſchallee. 

SSSSTIBPFPP 
  

  

SBS EEeifen 
  
  

meu einseireffen, Rlesen- 

uswahl von 6s an.   
Gahake- 

Kantawak. 

Tabakbeutel, Dosen, Zigaretten- 

spitzen aller Art, XISerren. 

Eüisaretten u. sümtl. Kaunsh⸗ 

Gekachelter schaurnffahan 
Kownoer 

tägl. Eingang 

CMAEEL SGSNRAP - 
Altstädtischer Graben 106. 

— Nähe Holxmarkt. 

Filiale der „Danziger Volksstimme“ 
           
Frl. findet faubere 

Schlafſtelle 
bei Pr. Schröt 2t‚ ür. 51128 

tunge Leute finden 
I515,. Schlafftelle 

15½ Auguſt 
Luſchel. 

Brabank 22. part. 

Wohn.-Gesuche 
Indiit 

m. e 
u., HBubehhr geſucht. 
Preiäangebote u, 598 
an, die U . Ant.⸗ 
Möller⸗ 8. 

Drarn mit K. 
E kofort ob, 
J3. 2. 30 ein kleinere, 

e 
ã unter 747 

aEAW Exvedi 

Zwanaswirtſchafts⸗ 
ie 

Wohnung 

1. . aeg G 1. 1884 d. D. Ern. 

   
    

    

    

in en 2 G 
„Stübchen. 

Aug. mit Preisß unt. 
7³ E: 

werden v. 90 Pf, an 
repariert 

VogdenplnbI. 1 pt. 
Damen- u. Herren⸗ 

Otlte 
werden nach den 
neneſt. Formen, von 

Gld. an. umgepr. 
NiAtau. 28.— 5. 

Uhr Rey araturen 
ebt ichriftliche 
Garantie 

Altſtädt. Graben 81. 
Cingang Hlenggile. 

Herrenſchneiderei 
Deciswannsgies 
reppen. Rli. 

  

Saubere Denuteut 
ür junge Leute —2 
bannisgaſſe 10. 

SSliliel 
Scuſfeibamm 25. ir. 
fanbere Mann findet 

Schlafſtele 
Jobannisa. 59. 2 Tr. 

ie i Herren findet wei rren n 

Junges., auſtändiges dernſer Räd. find. 
LSeinigene 

Hakelwerk 14, 2 UIs. 

Fiabe in Mann 
nͤet. Kiacheh⸗ 

Schei Sch⸗ 
Kökiche Gaßſe 6. 

2par. 2 lanb. SClaik. Ir. 
3. ſof. Weidend. 15. 

Gut eingefübrtes 
ſüachtnte nebmen 

Teilhaber 
mit 4—-5000 Gulden. 
Angebole unter 77U8 
au, dle. Exve 

ert bilti 

Lbemacder üen. Se 
9alle. — 

Sport, und »eil⸗ 
affage 

22———— Dper.) 

iübrt. Aumels- 
dei oldt. Kaſernen⸗ 
Lalle. 12. 

2 jungs, niedliche 
Käßchen 

— wi.: cewa 

Peeri auch auser⸗ 

8570 Aunter 781 
m die Exvedition. 

        

   

       

   
       

    

   
    

     

  

  
  

    
Jebe uuseüen 
wird auscefübrt 

Sofas u. Matratßen 
In und auser dem 
Haufe Trbeibet. 

Kietehsals 
Zwei meitze chen 
(tubenreinſ in aute 
Händeghe preig en 

orge 
Alte Sorac 9 

Kleines Kind wird 
gen Hebevoile Pflege 
Auaehoſen⸗ 

naebote ünter 7842 
22. BW.-äse-— EDen. 
Kleine 

Gelegenheits⸗ 
Anzeigen 

Hewerl⸗ Haus, Familie. 
se E Emö⸗ 

gLen fie tellen⸗ 
jen 05 venns 
5 ſen Haus⸗ und 
Grundſtücksmarkt. 

den An. n. Verkgnf 
von Quxus- ober Ge⸗ 
eü eld⸗ und So⸗ 

      

    
    
    

    
    

  

    

    

   

  

   
     

            

— keb E 805 
ſekspperkebr. da 

Vebi 552 vexlore⸗ 
nen 80 61 ſeſundenen 
Gegenttände. d. Tler⸗ 
und Gartenkunde 

angeben, werden in 
der ⸗Banzie. Volks⸗ 
ſtimme“ immer Er⸗ 

iolg pringen. 

Arbeunßz Seumftie 
En Beamte 

es nach den 
6 97 ongr es. 
* eſfe 

Szre Gafts⸗ 
Allgem. 

(e, Angeſtellten⸗ 
bundeg u. L., — 

hen Bec 
eue AZur verſichern 
5. bi n der Unter⸗ 
nebmen, der 

Valctiessrpe 
„ Seauffencbultigke 

Se 

      

        

      

   
   

      

    

  

Miateris ert rederl⸗ u O 

koſtenlos U= Hed⸗ 
Dete 2 Kbits. 

E Te. ober — ber 
ans der Bolksfür⸗ 

An 5 in Hambüura 5. 
An der⸗ 5875D 

  

  

           
in 3 Bänden — Volksausgabe HG. 75. 

an hahen 

UlChhändlung Lanziger Volksstimme 
Paracllesgasse 22:———“.. ſm; 

  

   

       


